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Amtlicher Gsil.
Nach dem Amtsblattc ^ur «Wiener Zeitung» vom ltt. Mai

1917 (Nl . 107) wurde die Weiterveibreitung folgender Pieh>
erzeugliisse verboten:

«I Nil lo. I>» liennv» ». c!»pUH», gedruckt i,l dcr l ipo-
ssr«iill ^llriLuo !>^»,,<i in Florenz in, Jahre 1906.

«I/ll88eäin <ii Ilnmü» von F. D. Ouerrazzi, gedruckt in der
lizwßlnNk I^lnui-lln l'<!li,xi ,n Mo,» im Jahre 1882.

«Hlenwrie <!'I<'i»i^rl!,/wi!l'» non Domenico ^ iur iat i , gc>
diuctt in der 'Npngrkiu,, »» to l l i '1r«v«» in Mailand im Jahre
18V7.

«I^uußn I», viil» von Antonietta Giacomelli, gedruckt in der
T'jpossstltiu, N. Ij»rl,l,r«, in sslorrnz im Jahre 1899.

.I' irenii I^roi» von Cordelia, gedruckt in der I'lpoßi'nü»,
5>iU,«M 'lr«v«8 in Mailand i,u Jahre 1907.

Dm 8. Mai 191? wurde in der Hof« und Staatsdrnäerei
das I^XXXI. Stück des Neichsgrsetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 9. Mai 1917 wurde >n der Hof- und Staatödruckcrei
das I^XXXII Stück der deutschen Ausgabe des Reichsgesehblattes
ausgegeben und versendet.

Den 10. Mai 1917 wurde in der Hof- und TtaatSdruckerei
das I .XXXII I . und I.XXXIV. Stück des Rcichsgrsehblattes in
beutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 10. Mai 1917 wurde in der Hus. und Staatsdruckcrei
das (^XXX. und (.'I.II. Stück der «louenischcn. das ( ^V I I I . ,
< I^IX, und < L X I t i . Stück der rutheniscken Ausgabe des Äeichs^
Neschblattes des Jahrganges 191« sowie das V. Stück der
ruthenischen, das XI^V,. XI.VI. . X1.VII. und 1.1. Stück der
böhmischen, das I.II. Stück dcr italilnischcn „ud kroatischen,
das I.XII. Stück der böhmischen uud das 1.XXIII. Stück der
sloveuischen Ausgabe des Reichsgeslhblattcs des Jahrganges
1917 ausgegeben uud versendet.

MchtamMchsr Teil.
Die sechste Kricgsnnlcihc.

Das „^remdenblatl" schreibt:
'Mit dem heilt igen Tage hebt die Zeichnung auf

die sechste österreichische >lriegsanleihe au. Sn' muß
Nch unter dcin licfcil Elndinckc dcr Worte vollzie-

hen, die der >llnser in »einen Depeschen mi den öster-
reichischen und uuM'ischeu sviuciuzministtr zu deu
Vollern der Mumrchie lN'jPlochen Hal. — Jeder
wird nlich seiueu ^ilifteil deitrcu^eu wollen, der neuen
slmulichen (5'niission zu einen« üöerwlilliqende» Fr-
siednisse zu verhelfen. Jetzt e,ibt eb uiemaudeu uiehr,
der sich dessen nicht l'ewußt u'<ire, von lvelcher Tmci-
U'eile ein voller Erfolg der >iriesi5anlcil)e für deu
endliiilli.qen Triumph mis den 3chlachifelderu sein
lnus',, loelche uuderechendlneu Folgen lindersrils
lwer ein Verben linserer finnilziellen Leistumis-
snhilfteil in der <N'̂ enn.'lntiqen enlscheidun^schweren
Ttnnde nach sich zieheil tonntV. Wer auf die .^rieqs-
anleihe zeichnet, der lräqt zur ^lblürzuuq des ölu-
ligen )1iin^eilv bei, wer sich seiner Pflichi enlziehl,
der beladet sich nlit der schweren Tchuld. den .^rieq
und mit ihm das KrieWelend verlängert zu haben,
llber den ^eilpunll der Beendigung des furchtbaren
Völterdramas lnnaus hat aber nanlenllich das Er-
gebnis der sechsten österreichischen und ungarischen
.^riegsanleihe eine ganz außerordentliche Bedeutung.
Von allen Voraussetzungen der 'lielablieruug un-
serer Vollswirtschaft nach dein kriege ist leine von
solcher Nichtigleit, lvie die, welche in der restlosen
Investition der >lapitalsüberschüsje iu der neuen
,^liegsanleihe gelegel» lväre. Die besondere 'Ausstat-
tung, die der Tlaat den Kriegsanleiheu zuteil wer-
deu läs;l, ist uicht nllr aus deiu (^esichl^Pllnlic zu
beurteilen, das; ein gewisser Anreiz geböte»! werden
soll, um die Mittel für die Finanzierung des Krie-
ges beschaffen zu können. Die feierlichen Nuiidge-
bungen der österreichischen fvinanzminister, denen
das verantwortungsvolle ^!mt des Schaplanzlers
N'ährelid des Krieges anvertraut war, Kundgebun-
gen, die alle betonten, daft das Vertrauen der Zeich-
ner, die dein Staate in der furchtbarsten Vrise seiner
beschichte ihre Ersparnisse dargebracht hat, unter
gar keinen Umständen enttäuscht werden di'irfe, ha-
ben den .ttriegsanleihe-litres ein ganz erzeplione>.le5
Prestige verliehen, traft dessen diese zum wahren
Standardpapier des österreichischen Staates ge-
worden sind. Und diese Bevorzugung des Kriegs-

anleihc-Titers ist dem sehr zutreffenden Raisonne-
ment entsprungen, das', mil der möglichst vollstän-
digen Veranlagung des Spartapitals in >lriegsan-
leihe die Sanierung der stantssiuanziellen Verhält-
nisse gewährleistet ist. Die Noleninflation ist eme
unausbleibliche ^olge der Kriegswirtschaft, die in
allen Staaten in die Erscheinung getreten ist.

Von der Energie, mit der man an die Heilung
des Übels gehl, wird es abhängen, ob sie sich als
dauernder Zustand einnistet oder ob sie mit dem
>iriege möglichst rase!) verschwinden wird. Es liegt
auf der Hand, von welch entscheidendem Einflus', auf
die Wiederherstellung uujerer Valuta die möglichste
Intensität »des l̂ufsangungsprozesses ist, zu dem die
Subskription auf die >lriegsanleihe die (Gelegenheit
gibt. I n dein Mäste, als die Zeichnungen auf die
Ktriegsanleihe diesen '.'lufsaugungsprozch vertiefen,
wird unser (Held besser geworden sein. je mehr Spar.-
kapilal sich aber der Staatsverauierung entzieht,
desto begründeter ist die Besorgnis vor einer weite-
ren Devalvierung des Geldpreises. Man darf ia er-
freulicherweise seststelleu. das; mil jeder >lriegsan'
leihe das Verhältnis der fundierten zu den nicht-
bedeckten Schulden ein besseres geworden ist, über-
haupt das; das l̂usmas', der Inanspruchnahme des
'.>(0leninstilutes durch den Staat es rechtfertigt, von
einer nicht ungünstigen Situation zu sprechen.

I m Imeresse jede^ einzelnen ist es aber gele-
gen, an der grosien Ausgabe der Hebuua des Geld-
wertes auch Weiler mitzuarbeiten, weil dis ge-
schwächte >!auftraft des Geldes von jeden, nachteilig
empfuuden wird. Das; die ^ahlkrnft de5 Staates
leine gleichgültige Sache ist angesichts der gewalti-
gen ''lnsorderungen, die die Übergangswirtschaft an
uns stellen wird. das; wir namentlich unter dem Ge-
sichlspnntte der Nohslosfbeschasfung unseren Kredit
im ''luslaude intakt erhallen müssen, das bedarf
teiner besonderen Betouung. Was einmal ein fran-
zösischer Mtionalökonom gesagt hat, das; die ^ i -
nanzlage jedes Staates nicht allein von den eigenen
Untertanen geprüft und beurteilt wird, sondern vcn
den sparenden Menschen der ganzen Welt, das wird

Zwei Frauen.
Roman von V. v. d. Lancke«.

(U0. FoitsehUNg,) (Nnchbuxl verboten.)

l ieber Rndolf - '
dann ill Bruchstücken das; )1toi>Marie gezwun^
Nen sei, ihm ihr Wort zurückzugeben - die Eltern
— eui ^rrtum eine Unklarheit ihrer ttesühle
damals -

Der Mann anl >lalnin bebte, und vor seinen
Augen wurde es dunkel. Das Papier in der Haüd
lest zusammengeknüllt, sank er schwer auf einen
Fessel; ein leises, schmerzliches Stöhnen entfloh
>mien Lippen.

Erschreckt drehte Nosc-Marie sich um.
„Reinhard, Reinhard —." Sie war an seiner

^cite, ihre Hand griff nach der seinen, die schlaff
herabhing. — Groß und starr öffnete er die Auaen
und sah sie an.

..Hast du das geschrieben?" fragte er, ihr uu-
'muulet die zusammengedrückten Fehen entgegen-
haltend.

'Tie erbleichte. Ein Schrecken troch ihr dnrch die
Mieder, aber ihre kalte und rasche Überlegung ver-
uch sie nicht.

. "Die Ellern, die ans irgend eine Weise, ich weis;
""It woher, Ahnung bekommen hatten von meiner
"eve zu Rudolf, veranlaßten mich, jenen Brief zu

schreiben — du siehst — das; ich anders dachte — ich
habe ihn nie abgesendet," sagte sie.

„Nie abgesendet̂  Und das Kuvert mil den,
Vermerk darauf: Adressat verstorben, was bedeutet
das?" fragte er eisig.

„Das bedeutet, das; ^ mein Vater ihn abge-
schickt meine Ansicht in der Sache konnte ich Ru-
dolf nicht mehr mitteilen, da inzwischen dein Brief
mit der Todesnachricht einlras," erklärie Ro!>
Marie hastig, mit gesenktem Blick.

„Du also würdest Rudolf nicht aufgegeben ha-
ben? (Hut weshalb hattest du nicht den Mut, deinen
Eltern gegenüber deine ^iebe zu vertreten?"

„Papa war leidend, sollte vor Anfregungen ge-
schützt werden. Du weis;t, wie gütig die Eltern gegen
mich sind. - War ich ihnen nicht einige Rücksicht
schuldig uud konnte ich nicht von der ^eit hoffen,
was im Augenblick nicht zu erzwingeu war?"

Sie schmiegte sich an ihn und sah zu ihm auf;
er wich ihreu Augen aus. Ein furchtbarer ^weife^
regte sich plötzlich iu ihm, etwas Beängstigendes,
Qnälendes stieg in ihm empor, das Schrecklichste
für eiilen Menschen. Ein Zweifel, wo man bisher
blind geliebt und bedingungslos vertraut halte. Sein
Inneres war in Aufruhr-, mochte Rose-Marie auch
die Wahrheit sprechen, weshalb hatte sie nie zu ihm
dieser Sache Erwähnung getan? Wäre es nicht na-
türlich gewesen, wo sie doch osl von Rudolf g.spro-
chcn?" —

„Du bist verstimmt, Liebster," schmeichelte Rose'
Marie, „zürnst dn mir?"

„Rein ^ aber ich verstehe dich nicht," sagte er,
stets in die Glul stariend, „selbst aus Liebe zu mei-
nen Eltern würde ich nie Zugeständnisse machen, die
nur eine Umgehnng der Wahrheit sind."

Rose-Marie zog leise den Brief aus seiner Hand
uud schleuderte ihn in die flammen, die jetzt, wo die
Blätter gelöst, gierig an ihm emporzüngelnd, sie
vernichteten.

Reinhard Oldens Blicke hingen daran, bis der
letzte Fetzen verkohlt.

„Rose-Marie," sagte er, ihre Hände fassend,
„denke, wenn er diesen Brief bekommen hätte
kurz vor seinem Ende."

Dies Gespräch, die ganze Situation war Rose-
Marie höchst peinlich und sie wünschte sie so rasch
wie möglich zu beenden.

„Lassen wir doch diese traurigen Reminiszen^
zen," sagte sie, leicht die weis;c Stirn trausend, „der-
gleichen greift mich immer Misch fo "n."

Als ob sie überhaupt etwas seelisch '.rregen
konnte, die schöne Rose, was nicht ihre eigene, ver-
götterte Person betras! _ , ,. . „ ^

Die rechte Stimmung fanden ne beide h ute
nicht wieder, und daher lehnte Olden die Emladunss
zum Tee ab. Rose-Marie redete nicht zu. Sie reichte
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mehr ale je Gcltuug habeu für die ^ei t , die nach
dem Kriege komuicu lvird.

I n voller Zuversicht dnrfeit nnr dieser ^utuuft
elltgegm.seheu. Ter Krieg hat uns >a erst offenbart,
auf welchen tragfäbigeu Grundlagen lllljcr Wirt-
schaftsleben beruht, lnit der langen Tauer des schwc-
ren Ringens hat das Vertrauen in die unbesiegbare
ökonomische Kraft des Reiches immer tiefere Wur-
zeln geschlagen. Wenn wir mitKriegsanlei beziffern
pruuten konnlen, die selbst die größten Optimisten
niemals für möglich gehalten hätten, so liegt darin
ein pnwiderlegliches Totumein unserer finanziellen
Kraft, sticht allein die Aufbringung der Mi t te l für
die ivortführung des Krieges, sonderll auch die Ve-
deäung für die Erfordernisse des ?,insen0lenstes der
Kriegsanlei hell ist ini kriege ernlögücht N'orden und
unter ^esthaltung des glücklichen Grundgedankens
dei' ^wangstilgung lonntell loir einen gewichtigen
Tchritt auf de>!> Wege der Unifizierung der Ttaats'
schuld iilacheil. Tar in zeigt sich ja eben der dargelegte
^lusnahmscharakler der Kriegsallleihen, das', die
Finanzpolitik des Staates jetzt anSschlieMch die
höchstgesteigerte Bonität der Kriegsanleihcn zum
^iele hat, was >a aucl, im Kursstand der Kriegsan-
leihen ^lnerlenimng findet, ^'ichl nur ein Gebot
des> Patriotismus ist die Erfüllung der Forderung
zur Zeichnung anf die Kriegsallleihe, sondern auch
Velvets einer gesunden und wohlmotivierten Äuf-
fassllng des grossen finailziellen Problems, das der
Krieg allfgeloorfeil Hai.

Politische Meberftcht.
^ a i b ach, 1 l . M a i .

Wie man der „Po l . Korr." alls Sofia berichtet,
schreibt das Orgall der Ge-̂ ov - Partei, „ M i r " , in
einem Artikel über Österreich Unssarn: Ter juuge
Kaiser Küniq l>at bei seinenl Regierungsantritt den
Wlliisch ausgedriickt. so bald als möglick alle seille
Völker in gemeinsamer Arbeit für das Wohl des
Neiches tätig zu sehen. Er hat alles getan, um noch
vor dem Friedensschluß seine Völker zu Versöhn-
lichkeit nnd Verständigung anzuhalten. Es wurden
viele Schwierigkeiten überwunden und eine Grund-
lage für eine Verständigung der Vollsvenreler ge-
funden, so daß das österreichische Parlament »lach
langer Untätigkeit wieder zusammentritt. Gleich-
zeitig ist der junge Kaiser als König von Ungarn
bemüht,, die ungarische Ncichshälftc zu befriedigen.
Die eingelangten Nachrichten besagen, daß der vö-
l l ig, um seinen Gefühlen der Dankbarkeit für die
heldenmütigen Bemühungen seiner Völker Ausdruck
zu geben, die Ncgierung beauftragt habe, im Parla-
ment GeselMttwürfe über die soziale und kulturelle
Entwicklung des Landes und die Erweiterung des
Wahlrechtes einzubringen.

Man schreibt der „Po l . Korr." aus Lausanne:
Aus dem „ M a t i n " ist zu ersehen, daß in I ta l ien
die in den letzten Monaten verschiedenartig beur-
teilte Frage einer österreichisch-ungarischen Offen-
sive jetzt wieder in bejahendem 3inne beantwortet
wird. Man sucht damit die viel wiederholten drin-
genden Aufforderungen an I ta l ien zur Unterstnt-
zuilg der französisch-englischen Kämpfe abzuwehren.
I n dem führenden italienischen Kreisen nahestehen-
den Pariser Blatte wird vom Major Eivrier aus-
geführt, es sei nun sicher, daß (5onrad von Hötzen
dorf auch ohne deutsche Hilfe angreifen werde und
daß man die ausrückenden Kolonnen von den Flug-
zeugen aus sehen könne. N ie es scheint, hat mail in
Frankreich die Überzeugung gewonnen, daß von
I ta l ien durchaus keine militärische Hilfe zu erwar-
ten ist.

Wie man der „Po l . Korr." aus Lugano meldet,
wird das neuerlich i l l Umlauf gesetzte Gerücht, daß
die italienische Regierung sich durck die militärischen

ulld politischen Ereignisse der lctzlen Wochen ge-
zwungen sehen werde, die Kammer zu einem frü-
heren als dem in Aussicht gelwmmcnen ^eitpunllc
einzuberufen, vou unterrichleter Teite bestritten.
Ter Wiedelzusammentritt der Kammer sei erst ge-
gen Ende dieses Monates zu erwarten, die enogül-
tige Entscheidung dieser Frage werde aber durch die
Kriegslage bestimmt werden.

I l l dem Berichte, den der französische Abgeord-
nete Tissicr über die Maßregeln der Marineleilung
gegen den U-Bootlricg erstattet hat, wird, wie man
der „Po l . Korr." ans dem Haag schreibt, die Er-
folglosigkeit der Bekämpfung dieser deutschen Wafse
ohne Rückhalt eingestanden. Man bat, so heißt es
in dem Berichte, bisher alle Mi t te l versucht, die
mail höchstens weiter entwickeln könnte. Man strengt
sich auch an, um das zu tun, man muß sich aber
überzeugen, daß die französischen Fortschritte in der
Veneidignng diejenigen des Feindes in der Orga^
nisierung des Angriffs nicht wellmachen. Was die-
sen schonungslosen Kampf kennzeichnet, ist, daß die
Verteidigung trotz des ungeheuren Anfgebots voll
Mi t te ln nur geringfügige Erfolge erzielt. Das
Tauchboot erscheint als eil, Kriegswertzeug von
wuuderbarem Ertrag. Was ist nun zu tun':

Lokal- und Provmzial-Nachrichtm.
Eine Invalidcnschulc in Lailiach.

Tie Errichtung einer gewerblichen Invaliden schule in
Laibach war schon lange Gegenstand eingehender Beralnng
der, lna'hgebenden Faktoren, namentlich der HeereKuerwal-
tuug, dos Ministeriums für öffentliche Arbeiten und der
trainischen Landestommission zur Fürsorge für heimkeh-
rende Krieger. Der Eröffnung der Invalidenschule standen
vor allem die Schwierigleiten der Beschaffung entsprechen^
der Schullotalitäten entgegen. Das Gebäude der t. k.
Staatsgewerbc schule, die grundsätzlich bestimmt ist. den ge-
werblichen Invalidenunterricht zu übernehmen, dient zu-
meist militärischen Zwecken, und hier loaren die erfordere
lichen Räumlichkeiten nicht erhältlich. I n letzterer Zeit cnt-
schloß sich nun das zuständige t. und k. Armoetommanoo,
welches der fachlichen Schulung der Kriegsinvaliden das
lebl^afteste Interesse, entgegenbringt, für die Zloccke der an-
gestrebten Invalidenschule der gewerblichen Unterrichts'
Verwaltung mehrere S c h u l b a r a c k c n zur Verfügung zu
stellen, um, die Aktivierung des Untcrrichlsbetriebes zu er«
möglichen. Die Baracken sind bereits in Bau begriffen,
und zwar unmittelbar bor der Hauptfront des Staats-
gewerbcschulgebäudes. Zur Aufstellung lommt zunächst
eine Hcrlualtungsbarackc, enthaltend die erforderlichen
Nänme für die Direktion, für den Lehrkörper und für den
militärärztlichen Berater, außerdem Lehrmittel- und Ma-
terialdcpots. Neben der Verlvaltungsbaracke wird ein gro-
ßer Holzbau für den theoretischen Unterricht und ein eben-
solcher für den Wertstättenbetrieb aufgeführt. Der piak«
tische Unterricht wird zunächst folgende Disziplinen um-
fassen: Metallbearbeitung (Schlosserei), ferner das Elettro»
techniker-, Tischler-, Drechsler«, Schuhmacher-, Schneider-.
Sattler- und Niemergewerbe.

Die Invalidenschule wird eine Abteilnng der Laibacher
Staatsgewerbeschule bilden nnd demnach zur Ausstellung
von Zeugnissen mit den Berechtigungen der tztz 2 und 8
der Kaiserlichen Verordnung vom 7. Dezember 1915,
Z. 3«4 lVcfähigungsnachlocis für das betreffende Ge-
werbe), befugt sein. Die technisch-administrative Leitung
der Invalidcnschule wirb der Direktion der Staatsgewerbe-
schule in Laibach obliegen; das militärische Kommando
über die Invalidenschüler wird dom Kommando des Rc»
serbespitals Nr. 4 übertragen, woselbst die Invaliden arch
in Unterkunft. Verpflegung und Nachbehandlung stehen
werden. Die Einrichtungs- und Erhalttmgstosten über-
nimmt das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten. Der
Unterricht wird von den Lehrkräften der l . k. Staats-
ssewerbeschnlc erteilt.

Die Fertigstellung der Schnlbaracten dürfte in etnxi
sechs Wochen erfolgen, so daß der Unterricht in der ersten
Hälfte des Monates Jun i eröffnet werden kann.

Wi r werden nicht ermangeln, die Leser über den Ver-
lauf unserer launischen Invalideuschulaltwn auf dein lau-
fenden zu erhalten und werden rechtzeitig alle erforderlichen
Daten im Interesse unserer Invaliden veröffentlichen.

- (Neuerliche Mufteruliz,.) Die laut Einberufung^
tundmachung „ T " angeordnete neuerliche Musterung der
in den Jahren 1871 bis 180? geborenen Lanostnrmpflich-
tigen nnd aller wegen eines früheren Befundes <inf (>'>l>
brechen, die zu jedem Dienste untauglich i'laclfen. bisher
ausgenommen gewesenen in den Jahren 18W bis 1867
(^borenen, findet in Kram statt: am 17., 18..- >U.. ^0. und
21. Mai in L a i b a c h für die Gerichtsbczirte Laibach
l ln i t Allsnahme der Stadt Laib^ch) und Oberlaibach; am
^ . Ma i in W e i x e l b u r g für den Gerichlsdezirk
Weirelburg; <i,m 2!i. und 24. Ma i in Tscher n e ,., b l für
die Gerichtsbezirte Tschernemdl und Mot t l ing; am 25. Mai
i l l R u d o l f s we r t für d»n Gerichtsbezirt Nudolfswert;
am 20. Mai in S e i s e n b e r g für den Gerichtsbezirk
Seisenberg; am 29. Ma i in T r e f f e n für den Gerichts-
bezirt Treffen; am W. Ma i in N a s s e n f u ß für den
(^richtsbezirt Nassenfuß; am 81. Mai in L a n d s t r a ß
für den Gerichtsbezirt Landstraß- am 1. Jun i in G n r t »
s e i d für den Gerichtsbezirt Gurtfc ld; «am 2. Juni in
N a t schach für den Gerichtsbezirk Nalschach; am -!. Jun i
iu L i t t a i für den (ijerichtsbezirt L i l l a i ; am 17. Mai
in G o t t s c h e e für den Gerichtsbezirk Gottschee; am 18.
und 19. Mai in N e i f n i h für die Gerichtsln'zirte Neif-
nitz mi,d Großlaschitz; am 21. nnd 22. Mai in S t e i n
siir die Gerichtsbezirte Stein nnd Egg; am 2tt. und 24. Mai
in L a i b a c h für die Stadt Laibach; am 25. Ma i in
B isch o f lack für den Gerichtsbezirk Bischoflack; am
20. Mai in K r a i n b n r g für die Gcrichtsbezirte Krain-
burg nnd Nenmartt l ; a>m 29. Ma i in N a ' d m a n n s -
d o r f für den Gerichtsbezirk Nadmannödorf- am 30. Mai
in A ß l i n g für den Gerichtsezirt Kronau; 'am 25. Mai
in W i f t p a c h für den Gcrichtsezirk Wippach; am 29. uud
!jl». M a i in N d e l s b e r g für die Gerichlsbezirle Adels-
berg. Il l .-Feistrih und Senosetsch; anr , ' i i . Mai in L 0 i lsch
für die ftierichtsbezirte Loitsch, Laas und Zirtnitz; am
2. Juni in I d r i a für den Gerichtsbezirk Id r ia .

^ (Landwiltsäinftlichc Bcurlaubunqen von
Krieqsbcschädisstcn.) Tie Mililärkominallden tön^
nen auf:>!nlrag der inllerbalb ihrer Bereiche gelege
nen, die ^'mlcheilung oder Tchulung von Kri'gö>-
beschadigien durchführendeil uiililarischen ulld nicht-
militärischen Vlnstalten krieg^beschadigte ^agisten
und Äinnnst1)aft5personen zm Verrichtung von'la, d-
illld forstwirtschaftlichen Arbeilen beurlauben. Die
Vellrlaubuilo eines Kriegsbeschädigten tailn lvieder-
holt (z. B. ^lnbau-, Erniellrlallb) innerhalb de^
laufenden Jahres erfolsgen, doch darf das Gcsaml
auslllas; aller einem Kriegsbeschädigten im Jahre
1917 erteilten landwirtschaftlichen Urlanbe die
Dauer von zwei Zonalen nichl überschreite»'..

— (Warnung vor Ncniinstinunn flüchtincr Nrieaö-
ncfannener.) Es wird neuorlich eindringlichst davor ge-
warnt, Kriegsgefangenen, die unter einigermaßen ver-
dächtigen Umständen angetrossen werden, eine wie immer
geartete Untcrstütznng angedeihen zn lassen; vielmehr ist
deren, Anhattung lind Nbcrgabe an> die Sicherl)eitsorganc
zil bewirken. Wer den Sichcrheitsbchürdcn oder den M i l i -
tärbehörden Daten bekanntgibt, die zur Festnahme ent»
wichener Kriegsgefangener führen, oder wer diese Fest«
nähme unmittelbar veranlaßt, erhält eine Bewhimnss
von 10 bis zu 25 K. Die Verteilung der Prämien erfolgt
durch das Militärkommando, in dessen Bereich sich die be«
treffende Gefangen en station befindet, nach eigenem Er-
messen unter Ausschluß des Nechlslveges. Die Unter-
stützung flüchtiger Kriegsgefangener wird. falls sie nicht
den Tatbestand des Verbrechens nach tz ,327 M. St. G. lx>
gründen und daher eine schwere Bestrafung ,'<.ch sich zie-
hen sollte, polizeilich strenge bestraft.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach.

Telephon Nr. 41.K. k. ^ H ^ priv.
allgemeine Verbehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer

Laibach, Mar»Ieni»latz.
Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital K 60,200.000 —, Reservefond 17,000.000 —

Stand dep Geldeinlagen gegen Spapbücher am 3O. Apx»il 1917 X 177,731.405*—.
Besorgung sämtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen, wie: 1891 52—18 Einlösung von Kupon» und vorlosten Wertpapieren.

Obernahme von Geldeinlagen gegen rentenateuerfreie Sparbücher, Kontobücher und An- und Verkauf von fremden Geldsortou und Dovisoii.
im Konto-Korreut mit täglicher, stets günstigster Verzinsung. Vermietbare Panzersächer (SafeB) zur fener- und einbruchsichoroii Aufbewahrung von

Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter oigonem Verschlisse der Parteien-
An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen. Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze dos In- und Au&Undofl-

Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlung«1»
Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen. und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.

Mündllohe oder sohriftliohe Auskünfte und Ratsohläge über alle Ina Bank faoh elnsohlägigen Transaktionen Jederzeit kostenfrei.
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iAuszcichnmMN.) Teine Hiiasestät der K a i-
scr hat in Ancrtcnnung hcrvorragcnder Verdicnste
im Interesse der Förderuilg des Erfolges der Kriegs-
anleihen verliehen: das >!riegskreilz für ^ivi lver-
dienste zlveiter blasse: dem Vorstände dcr Fi l ia l l '
Laibach der Österreichisch-ungarischen Bank Johann
G r e g o r i <", deni Direktor der Filiale Laibach dcr
Priv, allgemeine!, Verlehrsbant >varl >l l i „ l P e l,
den, Oberdireklor der Laibacher >rreditbant in Lai-
bach Vladislaus P c '̂  a n t a , dem Direktor dor
^raiuischen tLalidesbank in Laibach Gjuro R a -
« i c a , de,n Direktor dcr Sparkasse in Gottschce Ru-
dolf S ch a d i n g c r, dcin Obcrprokuristcn dcr F i -
liale Laibach dcr Priv. Österr. >lreditanstali für
Mandel und Geloerbe Richard W i l k c; das Kriegs-
kreuz fiir ^ivilverdienste dritter blaffe: dcin Pfar-
rer in Niöschnach Franz V l c, i lv c i ß, dem Gcnoj'
soilschaflsbealnteil in Laibach Dr. Johann <'' c r n e,
dcin Proknristen dcr Fil iale Laibach dcr k. f. Priv.
Allgenleinen Verkehrsbaill Heinrich D e b c n c, denl
Pfarrcr i i l Mi l lcrdorf in dcr Wochcin 'Anton
G o l f, dcm Amtsdir.'ttor der Sparkasse in ^tudolfs-
wcrt Johann K r a i c c, denl Pfarrer in S t . Bar-
lhelmä Anton M e s i a l , denl Pfarrer in Groß-
lnschih Jakob R a ln o v ^, dcin Adjunkten dcr F i -
liale Laibach dcr ^stcrrcichisch-ungarischen Bailk
Oskar S k u ^ e k , dcm Verwalter des Deutschen
Ritterordens in Mott l ing >tarl V n k i< i n i <"-,
öciit Pfarrcr in '.'Imbrns Johann ^ a v b i : das
Eilbcrnc Vcrdicnstkrenz niit dcr Kronc: dciu Gc-
Nlcindevorsteher in T l . )1l'nPrccht Grnndbcsiucr ^>ln'
dreas C e r k o v n i t , dcm Gcmcindcl'orstchcr in
T l . Varthclmä Grundbcsißcr Johami ,^ r h i n.

— (Dcr ztminischc ,^ricqHanleilic - Zcichnunqt'-
dcrcin) macht hicmit allc feine ''.Viitqliedcr daranf
luifinerkfam. dast, lant dcr inl Vercin^lolalc anq»
fchlaqcncn >tnndmachu.lui ^>i0lltali dcn 14. d. M . um
,', Uhr nachmittag in Laibach im Vereinslokale
! TchellenlmrcMsse 7, zioeiter Ttock) eine außer-
ordentliche (^eneralvcrsammlunq stattfindet. Auf
der Tagesordnung stcyl die Ausdehnung der Ver-
einsläligt'eit auf die fechste .^rieqsanlcihe, die Er-
satzwahl cines Ausschußmitgliedes und Allfälliqes.

( X X X V N I . Verzeichnis dcr bis W. Apr i l
M l 7 bcim k. k. Llmdcspräsidium einssclaufcnen
Tpcnden.) >>) '^u (dunsten des Landes- und Frauen
hilssvereincs vom Roten kreuze: djc Oberrealschule
>n Laibach 1 ^ Gehaltsrücklaß 7l!,?s> K: die P r i -
vatlehraustalt I . Christof in Laibach, Tannulung

. 'll!,^tt .^'; die Vezirtshauplmannichast Tschernembl,
Saninllung ^ ^ 7 0 >t. Summe 1!i4,l>« K, hiezu die
Eumme dcr frühcrcn Vcrzeichnissc I0:'..20:;,75) K,
.̂ usanünen 1li:;.';<)^.4.'i zi. - ^) ^ u Gunsten der
'^riegsfürsorge: 1 ^ Gehaltsrücklaß der Bezirks-
lwuplinannschaften: Adelsberg '̂ 7,5,7 >t, Stein
17,23 K, Kiainbura.,25,42 K, Li t ta i 5 l M K, )1tn-
°olfswert i)4,9« K, Tschernenlbl 1tt,92 K, Goltfch.'e
^.<>l >i, Laibach l i l >t', Oberloitsch 14,79 .^". die
^h'lharnionische Gesellschaft in Laibach, Nonzeri-
^'!^ebnis ^ 1 , 9 0 >l ; I 7< Gehallsrücklaß der Lan-
^sressierung 179..12 K, Summe 7M1M > .̂ tiie^u

die Summe der früheren Vcrzeichnissc 1.i:j.9-^ K
lj'". H, Zusannncn l.14.6^9,4l; K. — <-) Zu Gunsten
dcr Witwcn und Waisen: A. Stermole in Egg,
Snnimlungen 12^ >t uud l,'»') >t; der Verein >ti".
^<^ansko gospodarsto dru^tvo in I d r i a , Spende^
i.'l><i >i; Geineindesetretär B. Pirnat in St . Peters
Tvende, ^l) ,^; Spende der Gemeinden des Gc-^
richlsbezirles Lnibach 5)l)l> >i; Spende dcr Gemein^
den des Gerichtsbezirkes Oberlaibach ^itt) K; Spende^
der Gemeinde Tschernemb! l>2 >t, Tuinlne !UN .̂ !',
hiezu die Tuinine dcr früheren Verzeichnisse ^ l i 4
Kronen 2^ H, zusammen 942.'),i^ ,^. ^ «>) Sam-
melbüchsen: der Ttcuerämter: Wippach .'^.'i,6I sl,
Obcrlaibach ^92,40 .^, Id'. ia > .^t, Laas 100,21 N',
>lrainburg 144,'ll) K, Lnibach Umgcbung !̂ >7,."l> U,
Gurtfcld 1l^l,70 K; der Bezirlshaupttnanuschaft
Laibach 55.75 K; der Finanzlandestasse 1n2 K '
der Tteuerämler: Stein 272,2li >i, Neifnitt 110,21
>troneil, L i l la i 1̂ 1,.".<» >!', ^ir lnitz 144,92 .̂ r, Neu-
markt! 100 >t, Seifenberg 221,5.^ 5l, I d r i a 1.̂ ,20
.Kronen, Wippach 4 ^ K, Großlaschih 712,6-l K,
Weirelburg 100M) .K, Gurtfcld 9^i,4li Xt, Suinme
.1^^l5,U» >l, hiezu die Summe der ftüyercn Vcr-
zcichnissc 2<!^l»,49 >l, zusammcn li475,<"9 ^ . - l-i
^ l i l^nnstcn dcr Landcvkommission zur Fürsorge
siir erblindete >lrieger: Frau Pauline oo?i Gm-j
boldi in Laibach Il)0 >l.

— (Militärisches.) Der Kaplan zu Milterdorf
in der Wochcill, >>err Johann I a l e n, nmrde zuni
Feldkuraien bcim 5. Dragonerregimeni ernannt.

— (Trauung.) Heute wird die Trauung des
.«ocrrn Dr. Franz ^ o v a k, Advokaten, Landtags-
abgeordneten und Gemeinderales in Laibach, mit
Fräulein Vida, Tochter der Frau Maria T r e o
uud des Herrn Dr. Drngolin Treo, Advokaten in
Görz, jetzt in Laibach, stattfinden.

— (Für die Görzer Flnclitlinqe) hat Herr Dok-
tor Franz N o v a k , Advolat und Landtagsabge-
ordneter in Laibach, anläßlich feiner Trauung mit
Fräulein Vida Treo 100 .^ und der Vater der
Braut, Herr Dr. ,^arl Tr c o, ebenfalls 1l>») K zu
Gunsten der Görzer Flüchtlinge gespendet. - - Wr i -
ters hat Herr Theodor H r ib a r, Großlaufmann
aus Görz. aus Anlaß des Todes des Monf. I . Wolf
flir die Görzcr Flüchtlinge deli Betrag von 40 Kl
übermitlell. Den edlen Spendern spricht die Ver-
mittlungsstelle für die Görzer Flüchtlinge ihren
wärmsten Dank aus.

— iTpcnde.) Anläßlich der Vermählung des
Herrn Landtagsabgeordneten lind Gemeinderlies
Advokaten Dr. Franz ^liovak mit Fräulein Vida
Treo haben die Herren Dr. Franz ^i o v a t und
Dr. ,^'arl T r e o 200 >l dcm städtischen APProvi-
sionierungsfonds für arnie Bevöllerliilg^lreise nbei"
mittcl l .

(Dem Witwen- und Waisenfonds) für gc-
fallcnc lrainischc Soldatcn hat eine ungenainlte
Dame :i >( als Erlös ihrer verkauften Haare über-
wiesen.

'^ (Tpcnde.) Ein ungenanllt bleiben >volleilder
.^aufmann, der fcholi zu loiederhollenlnaleli nam-

hafte Beträge für wohltätige Zwecke gespendet, hat
wieder dem Ttadtmagistrat 500 5l für dic AvrPo-
visionicrllng armcr Bcvölkerllllgstreise nno 200 K

> für die Tnge5heimstätten fiir arme Schulkinder über^
^ mittelt.
! (.^l. l. Ttnaisbahndircltimi Trieft.) Aller'

höchste AuL'zeichnlingen: I n Anerteilnung uner-
sthrockeller, pflichttrellei Tieilftlcistullg im feindlichen
Feuer wurde verliehen: das Goldene Vcldienstli' 'liz
mit der >!rone am Bande der Tapferkeiten,edaille
dem Adjunkten Josef V e t e r n e l j beinl Bahn-
bettiebsa,nl Aßling- das Silberne Verdienstlreuz
ili it der Krone an, Bande der Tapfelteil5m,,daille
den Bahnmeistern Vinzenz '̂c i e f e r g a l l und I o -
hann O s o l i n der Bahnerhallungssettion Görz 1.
den Tignalmeistern >iarl B i r n st i n g l inid Emi l
G s ch lv a n d t n e r der BahnerhaUunghseliion
Trieft, bezlv. Görz i l - den Weichenstellern Johann
M ü l l e r und Anton ^ f r l bei in Bahilstal iuil^aüi l
T l . Lncia-Tollneili, dcm Oberbauarbeiter Johann
Le b a n der Bahncr!)alllitlg3seltion Görz l i - , da5
Tilberne Verdiensttteuz an, Bande der Tapferkeits-
inedaille dein Bahllrichter Iofcf R' u t a r, dcnl Bahn-
wärter Valentiil V e r l i n ^ e k, del» Partieführer
Johalln >t o b a l der Bahnerl,allung5sektion Görz l ,
dell Weill)enstellern Fran^ ^ l r ll k e l j bcini Bahn-
stalionsalnt Draga, Anton l^ o l j a und Fr^nz T i-
m o n i l s c h bciln Bahnstatiollsamt Tt . Luc inTo l -
mcin. — Vcrseht wurden: Oberstaatsbahnrul Josef
T o k o l l von der Böhmischen ')l'orobahn zur
'Ttantsbahndiretiionsabteilung .'-, Bahilkonimissär
Dr. Rudolf L i ft n e r von der Abteilung 1 in den
Amtsbereich der Ttaatsbahndircktion Villach: Bau-
tolnnlissär Fcl i r S p i e g e l von der Bahnerhal-
tuilgssetlion Aßling in den Amtsbcrcich der Ttnnts-
bahndirektion Pilsen: Adjuntl Rudolf W a g n e st
vom Bahnbetriebsamt Trieft Ttbh. in den Amts-
bereich der Ttaatsbahndirektion Wien. ^ Infolge
Todesfalles werden außer Stand gebracht: Lber-
staalsbahnrm und Vorstandstellvertreler der Abtei-
lung :', Johann E rschen , gestorben am 7. d. M . ;
Oberrevidenl und Vorstand des Pahnstalions-
alntes Laibach Unterlrainer Bahnhof Hcilirich
R e b o l j , gestorben am 9. d. M, - .Konduk-
teur >larl L a d i h a des Bahnbrtriebsamtes La i '
bach Ttbh., gestorben ain 7. d. ^ i . ' Verschicber Franz
Kr a v o s des Bnhnbetriebsamtes Trieft Freihafen
k. l. Ttb., gestorben a,n 2. d. M .

- (3<on dcr Tiidbahn.j Verseht nmrden: die
Revidenten Renalus ^c a il g a n i von Adelsberss
nach Op^ina Sbh.. ^lnlon P e lr o v i «- non Op<'iila
Tbh. nach Salloch: die ^lssistenleil Johann Z o r l o
von Talloch nach Veldcn nni Wörthe'rsee lind Franz
B a jec voil Monfalconc ^evakuiert Prestranel» nach
Adelsberg. .

(ttoslenfrcic Nbnabe von z<rlcnsliiben<llmen.» Mi t
Niiclsichl auf dc î Unistmid. das'. vormiLsichtlich dcr 'ati^cnicl-
dr,t<' M lx i r f an Saatwltofft ' ln nichi in vollcm Ausm^e
liebcclt tocrden lünuen wird, nimmt die kriogsgetreide,
Vi'll<'hrsansta^. AlX'iyst^llc Qaibach, in Aussicht, KricgK.
rül^nsamen, d. i. Somcn ciln'r ^iictrrli<iltin<'n Mübt'ns,<ii,

Central Kino im Landestheater
Heute Samstag um 86 und 7 Uhr abends, morgen Sonntag um 3, v«5, 6, .8 und 9 Uhr abends, Montag um

Vfl6, 7 und 9 Uhr abends;

LOTTE NEUMANN
auf der Höhe ihrer Kunst im Drama

Die Bettlerin aus St. Marein.
Nicht für Jugendliche.

Der Kaiser und die Kaiserin in Bozen.
Der Stellungskrieg in den Alpen.

Samstag um 4 Uhr nachmittags, Sonntag um Vtll Uhr vormittags und um s/42 Uhr nachmittags, I
i Montag um 4 Uhr nachmittags

grosse Kindervorstellungen mit ausgewählten prächtigen Lichtspielen.
Auch bei diesen Vorstellungen die wunderschönen Naturaufnahmen „Der Kaiser und die Kaiserin I

in Bozen44 und „Der Stellungskrieg in den Alpen44.
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tung, zur Vebauuuu. der brachliegenden Flächen zur Ver«
fiiguilg zu ftelleu. Diese Nübe eignet sich sowohl für Spcise-
al'? auch für ivlltterzwecke. Tic >l. G. P. A. wird den Sa-
men im Wege ihrer Kommissionäre solchen Produzenten,
die bereit sind, mit ihr einen Anbauvertrag abzuschließen,
t o s t e n l o s zur Verfügung stellen. 3a5 Formular des
Vertrages »vird in Milde bekannt gegeben lvcrdell- schon
Ix'ute wird bemerkt, d<is; der Übernahmspreis der Nübe
il» kronen per 1W >nlogralnm ab Bahnstation dce Prodli-
,^enteil l>etragen wird und das; ihm !̂ 0 Prozent der Fech-
suilg für den Gebrauch des eigenen Haushaltes, bezw. als
Viehfutter belassen werden. T a der Anbau bis Ende
Ma i durchgeführt lverden soll, ist e>s erforderlich, die Grösze
der für den 'Anbau bestimmten Fläcl,eu so bald als möglich
bei den (homeindeämtern anzumelden. T ie K. G. V. A.
^ailxich wird nach Bekannlg<rbe deo BelX'lrfes für die Zu-
fuhr des benötigten Samens, nnter geineindeweiser Ver-
teilung an die einzelnen Vwinmisslonäre, Sorge tragen. —
.^riest^etreÜX'-Verfehrsailstalt. Zweigstelle ^aibach.

— (künstliche Süßstoffe.) Vol l der hiesigen k. k.
Finanzdireltion wird aus der Verordnung des k. t.
Amtes für Vollsernährung vom 2<i. März l!>17,
R. G. B l . ^ r . Kil i , nachstehendes zwecks Tarnach-
achtllng für die betroffenen Geioerbebetriebe zur all-
gemeiilell Kenntnis gebracht: l.) T ic gewerbemäs;i-
gen Erzeuger voll lüustlichelt Fruchtsäfteu. Limona-
den, >t,racherln u. alloholfreieil Erfrischuilgsgetran-
teil aller Art , Puilscl) und derlei Essenzen aller Ar t ,
sowie Grundstoffen für solclie uud ähnliche Geträllke,
Likören iliid siistem Branntwein aller A r t sowte
deren Grundstoffen, kosnietischell Artikeln, dürfen
Gucker bis auf iveiteres nicht nn'hr verwenden. 2.)
T ie InHader von Gast- ui'.d Schaukgewerbebetrie-
beil «Gastivirie, >taffeeneder u. dgl.), dann Zucker-
bäcker dürfen )̂Ucker lveder zuln Süsten von (Geträn-
ken l'.Vlilch. Kaffee, >takao. Tee, Schokolade oder
anderen Getränken und Erfrischungen» verlvenden,
noch als Beigabe zu solche«! Getränken verabreichen.
T ie unter l angeführten Geioerbetreibendeit sind
verpflichtet, die beabsichtigte Verloendunli von künst-
lichen Süßstoffen unter Angabe der Bezugsquelle
und der in ihren» Betriebe bisher monatlich verwen-
deten ''Mlermenge vorher bei der t. f. Finanzdirek-
tion in ^aibach schriftlich anzuzeigen. T ie unter 2
angeführten Gewerbetreibenden haben hingegen eine
solche Anzeige nur dann zu erstatten, wenn sie ihren
Bedarf an künstlichen Süßstoffen bei einen, Groß-
verschleis'.er gegen Gutrechnung der Meinverschleiß-
Provision zu decken beabsichtigen.

- lAnzeiqepflicht für Bil lards.) Alle Personen,
iil deren Besitz oder Gewahrsam sich mit Gummi-
banden versehene Bil lards, nichtmontiertc Vi l lard-
banden ii l ganzen Stücken oder zerteill, ferner Ab-
fälle von Billardbanden befinden, haben dies mi l
dem Stande vom 10. Ma i 1917 dem Stadtmagi-
strale, Geiverbereferat I I ' » , Haus Galle. I . Stock,
zur Allzeige zu bringen. T ie erforderlichen Truck-
sorteu siud ebenda erhältlich. T ie vorgeschriebene
'Anmeldung Hal unbedingt bis zum 25. d. M . zu
crfolgeil. k e ^ .

— (Fleischabqabc auf ĉ clbe ^cgitimationen.)
.veutc nachinitlags loird die städtische Approvisio-
nierullg in der Iosefikirche zuin erstcnnlal billigeres
Rindfleisch auf gelbe Legitimationen abgeben. T ie
nut dein Buchstaben B signierten Legitimationen
Nr. 1 bis 2.',0 erhalten das Fleisch von 2 bis Z Uhr,
die ^'r. 25)1 bis Ende von -5 bis 4 Uhr nachmittags.
Tie gelben mit A signierten Legitimationen Nr. 1
bis zum Schluß erhalten das Fleisch von 4 bis
.', Uhr. T ie gelben mit C signierten Legitimationen
Nr. 1 bis 250 erhalten das Fleisch von 5 bis l- Uhr,
Nr. 2',1 bis Ende von li Uhr an. E in Kilogramm
Rindfleisch tostet 2 K. Familien bis .". Personen er-
halten '/2 Ki lo, mit 4 und 5> Personen ' ^ Ki lo. mit
li und 7 Personen I Ki lo, mit ft und 9 Personen
IV4 Ki lo, mit mehr als 9 Personen N4 Ki lo. Außer
der gelben Legitimation ist die gestern bei der zu-
ständigen Bro'tkommission erhaltene Fleischlegitima-
tion mitzubringen. T ie Parteien haben das nötige
Kleingeld bereitzuhalten. ' ke- .

— (Fleisch für Gastwirte.) Von der städtischen Appro-
visionicrung in, Laibach wurde bisher den (^stwirtcn aus
der eigenen Fleischbank in der Iosefikirche wöchentlich
zweimal Schweinefleisch verteilt; für Rindfleisch wurden
mona-rlich besondere Anweismrssen ausgestellt, auf loelä̂ c die
blastwirte das Fleisch direkt bei den Fleischhauern be-
zogen. Die Approvisionierung beinah den (Gastwirten die
Fleischmenge nach der Anzahl ihrer zwstadomrenten, ioobei
auch die sogenannten fliegenden Gäste, bezw. der Frem-
denverkehr berücksichtigt wurde. Den Gastwirten war es
strenge verboten. Fleisch mit Umgehung der Anweisun-
gen der Approvisionierung zu beziehen. I n der letzten
Zeit machte sich jedoch ein derartiger Fleischlnairgel aller
Gattungen fühlbar, datz sich die städtische Approvisionie.

rung genötigt sieht, den Fleischbcdarf der Gastwirte auf
das äußerste Min imum herabzusehen; besonders für die
fliegenden Gäste u,ud den Frelndenverkehr wird mail n'cht
mehr i i l der ^age sein, so biel Fleisch wie bisher anzn-
weisen. T ie städtische Äpprouisionierung bezweckt jedoch
durch diese Maßnahme durchaus uicht die Verkürzung der
in Laibach wohnhaften, ständig verköstigten Gäste. Bekannt-
lich wurden in der letzten Heit besondere Fleischtarlen ein-
geführt, die gleichzeitig mil den Ääcleranweisnngen von
den Brottommissionen verteilt wurden. Von nun nil müssen
die Gastwirte der städtisä)en Approvisioniernng die Fleisch-
tarten ihrer .^ostabonnenten, bezw. ständiger Gäste vor-
lebn, bevor sie auf Anweisung ihres wöcl)entlichen Be-
darfes an Rind-, Schlveine- oder .Kalbfleisch rechnen
können. Für Gäste, die sich mit Fleischlarleu ausweiseu,
wird sich die städtische Approvisionierung immer bemülien,
die allf fie entfallende Fleischmenge voll anzulueisen.
Tämtliche in den Gasthänscrn vcrköstigte,l Gäste werden
dalM i>n eigenen Interesse anfgefordert, lingesäunil ihre
bei den Vrottommissionen erl^llenen Bäcterlegilimaüonen
ihrem kostverabreichenden Gastwirte auszufolgen, ^amit
dieser seillen Fleischbedarf rechtzeitig ansprechen tann.
Tiese BäcleranweisuiMn sind von den Gastluirten im
Laufe des hentigen> Tages oder spätestens am Montag
bei der städtischen Approvisionierung vorzulegen. Hier
werden die Flcischa'inveisungl.',, abgetrennt nnd der restliche
Teil der 5la,rte znrückgestellt, damit er zum Bezüge von
Brot verwendet werde»», taun. Nach der Anzahl der vor-
gelegten Vlartcn wird sich die angewiesene Fleischmenge
für ständige Gäste, bczw. Kostgänger des betreffenden
(^stlKnisbclriebes für die nächste Brotwoche richten. Der
nelMregelte Fleifchbedarf für, Gastwirte tr i t t schon in
der nächsten Woche in Kraft. Die soeben mitgeteilte Neu»
regeluiig der FleisäMllveisung für Gastwirte war vor
allem aus dem Grunde notwendig, damit das Fleisch ge-
recht und den tatsächlichen Verhältnisse.» entsprechend unter
die Oiastwirte verteilt wird. te—.

^ (Ter Brotvertauf auf die Karte Äir. 24) wird
von morgen an im (Geschäfte Tru^tovi^ Tabor 4,
erfolgen. Tas Mehl hingegell ist auf diese Karte
nach wie wr im Geschäfte Timon^-, St. Peters-
straße, zu beziehen.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 544
sind folgende aus Kraiu stanimende Mannschafts-
personen ausgewiesen: vom Lanowehrinsanlerie-
regiment Nr. ^7: In f . Pevc Josef, 5., vcrw.-. In f .
Pintar Josef, Kl., kriegsgef.; die Inf . Pirc Johann,
^., Pire Johann, 10., ocrw.; Korp. Tit^gf. Pischem
(3mil, 4., tot; In f . Pistotnik Franz, 5., uerw.; die
Inf. Plot Mbin, 4., Por Georg, ^., tot; die Inf .
Porle Johann, M ( M 1̂ , Po^enel Jakob, Prah Jo-
hann, 1'^., Prenil Valentin, ^., Primo^i'- Joscf, 0.,
Prudi'5 Anton, 7., Pugelj Franz, tt., Puntur Karl,
^., .'liant Franz, 5., Rant Jakob, 12., )1ünlt Jo-
hann .'1., )1tctclj ^'llldreas, li., Remo^ Iohalln, ^l.,
Rc^ct Markus, !)., Rifelj Franz, Nobida Johann
lkricgsgef.), U)., Rogclj Anton, :!., oerw.; Gefr.
'lioin Heinrich, lj., tot; die In f . Nob«ek Josef, 4.,
Rozman Antoil, II)., Nozman Josef, s>., l>erlr>.;
Tit^gf. Nudman Äiichael, ' l . , tot; die Inf . (Pion.)
Rupär Jakob, l., )1lus Anton,^1ius Josef, '.., Gefr.
Rus Matthias, ^., die In f . '^ajovic Johann, 12.,
Sajovic Johann, 4., vcrw.; Inf . Sa^et Johann,
4., tot; die Ins. Tchmicdt Franz, ?., Schubl'k Franz,
^j., verw.; I i l f . Te '̂nik Franz, 4., tot; die Ins.
Teljak Franz, ^., >̂ enica Johann, ?., «ilc Franz,
10., ^imnovec Ignaz, 4., Korp. Simow'i«' Alois,
ä., vcrlo.; In f . Timow'iö Alois, 10., tot; die Inf .
Tkalar Josef, ><loda Alois, 5., ^krbina Franz, <i.,
^krjane i^udloig, 10., Tladi«' A,lton, 0., Elavc Jo-
hann, Z., Smuck Friedrich, <̂ ., Sodja Franz, 2.,
verw.; In f . Sojer Martin, 12., tot; Korp. "orl
Peter. 12., Gcfr. Korn Anton, l., die Inf . "Peh
Josef, :̂ ., l̂ pelko Johann, 10., vcrw.; die Ins.
Stare Johann, Ttari<' Anton, 10., kriegsgef.; Inf .
Ttariha Matthias, l., Gcfr. Stoje Franz, l0., tot;
die Inf . Etrajnar Johann, 10., Strempfl Loreilz,
.^., ^trukelj Jakob, 4., T i t M . ^trutelj Johann, s>.,
die In f . "ubic Andres, 2., ^ t a r ^'lnton, 4. K.,
verw.

- ^ (Konzert einer Zisseunerlapelle.) Tie Zi-
geunerkapelle des Traingruppentommandos !:',?
wurde nach mündlicher Rnckfprache init diesem 5'om-
lnando denl Kaffeehause „Europa" für heute abends
von « bis 12 Uhr zwecks Veranstaltung eines Kon-
zertes zu Gunsten des Ifonzo-Fonds zur Verfügung
gestellt. VintriltSgebühr l K. ^niei Unteroffiziere,
die den Kassedienst versehen sollen, wurden vom
Etappenstationstommando beigestellt.

— (Dramatischer Abend.) Wie bereits gemeldet,
findet heute um halb 9 Uhr abends im 5tandesthea-
ter die Aufführung dreier Einakter (Sudermanns
„Fritz", Courtclincs „Tcr unerbittliche Nachmann"
und <''cchovs „Der Bär") statt. Wegen Mangels
eines Orchesters wcroen die Pausen durch Film-

vorführungcn ausgefüllt weroeu. ^ur Tarbielllng
gelangen die herrlichen Namranfnahmen „Tas Kai-
serpaar in Vozen" uild „Ter Krieg in deil Alpen."

— iBi l tc uill Bücher.) Die Militärsoelsorge des t. l i . l.
Reserbespitales Nr. 4 iui Uaibach bittet die ohnehiu als
sehr opferwillig lind gutherzig bekannten Bürger der Stadt
^aibach um deutsche nnd slobcnische, Äücher für die hiesige»
iu^ der Gewerbcschllle lintergebrachlen Invaliden von
>lrain. EtlUliige Gaben wollen gütigst i l l der MilUärscel-
sorgetanzlei i i l der Gowerbeschlile, l l - Stork, Zimmer I l i ,
abgegeben llx'rden.

lVercin Iuqendjchu«).) Ter seit I^.'l beste
hende Verein der Kleinlinderbeloahranstall hat vor
kurzem seine Sahungen den Bedürfnissen der ge-
genwärtigen Zeit einsprechend geänder! und wird
sich künftig als Verein JugendschM'. der Fürsorge für
deutsche Kriegswaisen und für andere deut, he Wai^
sentinder widmen. T ie neuen Satzungen wurden
am III. Apr i l von der l. t. ^andcsregieruug geneh-
migl, lvorallf am <̂ . d. M . ei le VereillSv^,! i!ll?n-
luilg stattfand, in der auf Gruud der geänderlen
Tatzungen die Wahl des Vorstandes und die ^ u -
wahl eiuer Anzahl voil lleuen Mitgl iedcm beschlos-
sen lvurde. Tenl Vorstande gehören nunmehr an:
Kommerzialrat Ma i ' S a n, a s s a als Olnnann, die
Frauen Eugenie R a s P i, Hanna von ,5 h u b e r
uud Elsa G a l l e sowie die Herren Oberst .^arl von
H o l l e g h a, Spartassesetretär Raimund S ch i s ch-
l a r lind T r . Oskar P l a u tz.

(Hohes Älter.) I l l )1iale5 bei ^liudolfsloert
ist diescrtage die älteste Person des ^itudolfswerler
Bezirkes Fral l Allna !-< t ef a n c im Aller oon 100
Jahren gestorben.

- (Todesfälle.) I n ^aibach ist vorgefiern nach-
nntlags Mons. Johann W o l f, Kanonikus des
Gürzer Melropoliiantapitels, apostolischer Proto-
notar und wirklicher .^onsistorialral, iul hohen A l '
ter von tt''> Jahren gestorben. Tas ^eichenbegä'ng-
llis findet heute uin 5> Uhr nachlnittags auf dell
Friedhos zum Hl . Kreuz statt. . I n Rudolfswert
ist der dortige Haudelsmanu und Hausbesitzer Franz
K e n da im Alter von >'lli Jahren aus dem Leben
geschieden.

- ((s-inc diebische Maqd.) Einer Vesitzerin in
^ahovn-e nnlrde dieserlage aus dein Kleiderfasten
ein Vetrag von 2^1 K enttoendel. A ls talv'.rdächlig
wurde durch die Gendarmerie eine bei der Vestolr
lenen bediellstct gewesene Magd verhaftet. Tiese
aber wil l vom Ticbstahl ilichts N'ifsen, obwohl der
ganze gestohlene Betrag in ihrer Kleider!ruhe vor -
gefunden wurde.

— (Schadenfeuer.) Am ,'>. d. M . früh entstand
auf dcm Tachboden des Hauses des Andreas Vierte
iu ^ioste bei Stein infolge l'lberheizung clncs Ofen^
ein Feuer, das den Tachstuhl des Wohnhauses so-
wie die angebaute Stallung und die Treschtenne
vernichtete. Der Schade beträgt ^5,00 >l, die Ver-
sicherungssumme 1200 K.

^ (Diebstähle.) Kürzlich nachts wurde ins Haus
des Besitzers Franz Lostovec in Kalee eingebrochen
und aus einer versperrten Gelreidelruhe ein großer
Topf mit l5, klilo Schloeinesel!, dann vier geräu-
cherte Schweineschinken, zwei Schultern und ein ge-
füllter Magen im Werte voll über 400 >l gestohlen.

Während die Besitzerin Mar ia l^inl i l l Krain-
bnrg mit ihren bindern im Zimmer N'eilte, schlich
sich ein unbekannter Tieb iil die Tachbodenlammer
ein und entwendete verschiedene Franentleider im
Werte von :;l>0 K.

— (Unfälle.) I n Vojsto, Gemeinde Vodiee.
führte die Besitzet iil Mar ia Te^ek einen mit Slreu
beladencn Wagen aus dein Walde nach Hause. UN"
terwegs kipple der Wageil llin und die Se^et geriet
unter ihn, wobei ihr das linke Vein gebroch'.'"
wurde. —- Ter Wiährige Uhrmacher Ernst Ienko
in Sotesta stolperte zll Hause nber einen Gegen-
stand und stürzte so unglücklich, dan er sich den l in-
ken. Arm brach. — Beim Ttrohschnciden wurde dn'
20jährige Magd in Kcrschdorf von der Maschine cr-
sas-.t, wobei ihr drei Finger der linken Hand abge-
rissen wurden. Auf dem hiesigen Hauptbahnhofc.
brach sich der lttjährige Arbeiter Vinzenz IeraS be>
eineln Sturze das rechte Bein. Tas füniiährM'
Flüchtlingsmädchcll Tragica Liccn in Srobotnll
spielte zu Hanse neben einer an die Wand gelehnten
Tür, die umfiel und das Mädchen unter sich begruv.
Tas Kind erlitt schwere Verletzungen.

„D ie Bettlerin von St . Mar ien" nach Hausf'
schen Motiven im ventral Kino im ^anocsttieater
Tiefer stimmuugsvolle F i lm zeichnet sich durch einc
ergreifende Handlung aus, die durch das rührend^
und innige Spiel 5!olte Ncumauns, die sich für sen-
timentale Frauengestallen, wie sie il l diesem F'llN
cine verkörpert, besonders gut eignet, wunderbar gc'
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hol'cn wird. l̂'eben die^n M^en Vorziu^'il einer
N'^lvollei, Hlnidlunq und l'iiülintcr Tnrslellliilq isl
übn' inich nocl, ciin' ^'rudozu ideale îielne hcnnnzu-
hcln'n, N'clche l^ahrhafl ,^llderisc!i schöne Bilder cin-
slicht, die in ihrem dunklen, sliiloeriiultigen, (5h<unl
N'l der zu (^'Nlüi qe!ie>,d„'n viindlniui qewissernm'
s;rn stilvoll anl^'Plii'.l sind. T<iz>l spielt ^>'n<ml Kino
die Pmchiwlk'n ^ i l l l i ^ „Der Kaiser und die Kaise-
riu in Bo^cn" und „Der Ttellungslrieg in den
Alpen".

Die Nacht der wache, TchmijPiel in scchv ^llicn,
Univde qeslern mil qvös'.tem (5rsol^' vom Kino Ideal
oorl^führt. Benjamin (5hrisll'nsen und Hrm, >tn-
rcn Slindberg sind Wei an^^eichnete Künstler.
Glänzend sind die ^ufiuihincn unsere Kaiser und
der >ia!jorin in Bo^'n. ^ i c s ^ Pro>!ralN!» N'ird l'is
K'0nlli^ lwMf i ih r l . ?il'N'oi!iq Du sollst nicht V>
gchrcl» . . .. Lcbm^r inm'rmMn eines eillslim fle-
dlil'ln'ncn Mannes. VorslollniMn imilich <ib 4 Uhr,
Tonnwqs nn, halb N Uhr und ab :> Uhr. - Tem
niiclisj l^irleneröffnunq.

Die sechste Kriegsanlelhe liegt
zur Zeichnung auf.

Joder tue seine Mcht !

Der Krieg.

Oesterreich«Ungarn.
Dant des .Baisers an die Bevölkerung.

Wien, N . ',vlai. ^ io morgige „Wiener ^eituüg"
wird das nachstehende Allerhöchste Handschreiben
verösfenilichen:

„Fieber (^raf b'lan, Martinic!

Der dritte Kricgswinter mit allen seinen Hä>
ten liegt hinter uns und wenn es auch noch lwnchen
Monat braucht, bevor die leimende Eaat uns Nah-
rung gibl, so dürfen wir doch erwarten, das; das
^riihjahr eine (srleichteruna. der ^evenoführuug nnt
sich bringen luird.

Bis dahin gilt es durch^uhalten, und dies wird
uns, freilich mit gros;cn Entbehrungen, zweifellos
auch gelingen.

I n dieser schweren ,^eit drängt es Mich, Meinen
geliebten Vollern ,;u sagen, wie tief M i r ihre Müh
snl ,̂ u Herzen geht und das; Ich ihnen wärmsten
Taut für die Opserfrendigleit und Geduld weis;, mit
luclcher sie alle basten des Krieges auf sich uchlnen.

Nnd dautbar würdige Ich, wc.s von der Bevöl-
kerung mit bewundernswertem Aufgebote ihrer gei-
stigen und materiellen Kräfte in diesen ernsien Ta-
gen geleistet ward: Die Arbeit des Landwirtes, dc?
industriellen uud gewerblichen Arbeiters, des Berg-
mannes, turz aller jener tapfereu uud nncdauern-
ocu Kälupfer des gesamten Wirtschaftslebens, die
sich der für unfern Unterlandes Bestand m'.d bhre
fechtenden Helden würdig erwiesen haben.

Auch des vorbildlichen Wirlens unserer patrio
tischen grauen, die sich in schwerster Zeit durch
Etnndhaftigteit, wirtschaftliche Tüchtigkeit und
werttätige V.'ächstenliebe für immer die Anerkennung
des Baterlandes gesichert haben, gedentc Ich mit
innigem Dante.

Von allen ihnen erwarte Ich, das; sie, durch-
druugen von der b»rös:e der Zeit, die alle Hände ge-
bieterisch ans Wert ruft, auch weiterhin das Aus;erste
leisten, für sie alle erstehe ^ch, vertrauensvoll in die
Hutunst blickend, Gottes reichsten Tegen. Möge die
Zuversichtliche Hoffnung auf baldige bessere Tage sie
sie bei ihrer weiteren, dem l^esanUwohle des Bater-
landes geweihten Arbeit begleiten!

Dies beanftrage Ich Tie, dcr Bevölkerung <;ur
Kenntnis zu bringen.

5i a r. e n b n r n, am >̂ . Mai I!>17.

Karl ">. l>.

C l a m - M a r t i n i c m. i,.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, N . Mai . 5'lmllich ivird ln'rlauiba'l: Uten
Mai . östlicher und südöstlicher Kriegsschauplah:
Nichts Wesentliches. Ilaln'nijchcr >iri^i^schau-
PlaN: Am unteren Ison,',o beiderseits lebhafte ^l ie-
gertätigteit. Der Tlellvertroier de^ (5hef5 des (̂ e-
neralsladt'^: v^n H ö f e r, ^ Ä i ^ .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, I I. Mai . Das Wolsf - Vnreau meldet:
(̂ ros'.es HauPl^uarüer, l l . Mai . Nestlicher >trieqs'
scljauplah: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht
l'!.!! Ballern: Die Tätigtcit der bciocrjcitigen Art i l -
lerien erreichte gestern an der ganzen Kampffront
von Arras grös;cre Ttärte. Teilvorstös;e dcr (^ng
lander bei ^rcsnoy, :!ioeur, Monchy und (^herisy
blieben erfolglos. Bei den, Versuch, Bullecourt durch
Umfassung zu stürmen, wurde dcr Ic ind verlustreich
nbgewieseu. Hc-ci^inupc dc> Dc'uijclil'n Xtimiprin
^ n : Nach verhältnislnäszig rubigen, Vormittag hat
gestern abends die Kampftäiigleit zwischen -oissons
und Reims wieder zugenommen. 3tarter Artillerie
lamps aller Kaliber entwickelte sich befonders an der
3tras;e Toissous ^!aon, beiderseits von (<raonnc,
läng<> des Aicne Marne Kanals, in dcr b'ham-
paguc uud stellenweise anch in den Argonncn. Ttarte
französische Angrisse zwischen den» Winterberg und
der Ttraf;c (^orbcuy—Berry au Bac sowic bei Pros-
nes schlugen fehl. Heere5MlPP^ deä' Herzogs ^ l l -
l'vcclil von'WiirtlCütt'erli: Keine besonderen (Ereig-
nisse. — I m H.'uftlampf und durch Abwehtfeucr
wurden a>n N>. iVlai ltt feindliche Flugzeuge und
ein Fesselballon zmu Absturz gebracht. Leutnant
Freiherr von ^liichthofen bezwallg seinen 22., Leut-
nant C»wntormann seinen 2N. l^egncr. Östlicher
Kriegsschauplatz: Die l^efechtstätigleit blieb gering.
-̂ 'Nlazrdanische snonl: Erneute Angliffe der

Franzosen und Terben zwischen dcr < erna und dem
Barbar tonnten an der für die ^ntcntctruppen ver
lorencn Tchlacht nichts inehr ändern. Tie wurden
restlos abgeschlagen. Aus den Truppenmeldungen
geht hervor, das; der 7veind in seinen dreitägigen er-
gebnislosen Angriffen besonders schwere Verluste er
litten hat. Der (5rste ^eneralPmrliermcister: von
L u d e n d o r f f.

Berlin, ! 1 . Mai . Das Wolff-Bureau meldet:
I I. Mai abendc. An den Kampsfronten im Westen
ist die Lage uuveräudcrt.

Die cnnlischc Niederlasse von A l lns .

Prr l in , ! ' . '.'.'l'ai. Dliö Wolff-Bili l 'a» incldct: Sci< Vl>-
qinn d^r '.'lriao-Offciiiivl' lM><'n ^'ft iügcix' von l i^ ».»cr-
schî l>ciicn ci^lischcn Dil'isiom'N dk> dl'nischcn Tan,ni<'l-
siclk'i, passicrl. T n sic <ins <ill<,'ti Tcilcn En^Iaiidv und
sciül'ii ><,iolmncn stamnicu. cr«idi sich ci» znvcrliississcs («<'.
slnnil'ild iidl'r die, Stimnnmsi im britischen Weltreiche. ?l.m
,̂ »vcrl<issigs<<'n sind noch die,^<iimdi^r und Australier. Die
S l imming der (5ns,ländcr isl wesenilich ssedriickt. Tic tlci-
ssen über schlechte Fi'chrmist nild holx' Verluste. (5in <d<iupt-
nuvnn älchertc sich: Wie sich die Verhältnisse seit der
3m»meschl<ichl zu UiMmsten der Alliierten s,eNKindelt
l^deii, ael'e (5iigl<i»d nnalinwnnden 511. T>ie .^eerec'leitiüisi
habe, nach den Erfahrungen l,'o,n l». Äftri l aiislenonüuen.
die Deutschen seien l>esie<,t nnd ihre Widerswndstraft <ie,
dreien, (befangene der <!̂ . Division mcherten: Die Tonnne
>mir ein Picknick im Verhältnis zu 'Arras.

Die Niederlasse Snrrai ls.

Berl in, 11. Ma i . Das Wolfs-Bnreau meldet: Än dcr
mniedoniscwn ^ronl lay auf den Grälx-n nordlich von
5>.>lonastir am Vornnllag tx« U». Mai stages Arti l lerie'
feuer. I » , Cernal'iM» sehte l>eiderseils l.>on Ma'tovo mor-
gens nach heftiger ^rtilleried^rvereilun^ ein starter fran-
,̂ ösiŝ >er Angriff in eimr Breite l)on etlrxi fiinf ililomelern
ein. (5r »vnrdc ül'erall nnter schlieren Verlnslen für den
',N'ind al'^eschlagen. 'A»f dc-r SlcIInna, der Verbündlten am
De^'ropolje lag gleichfalls oon̂  Tagesanbruch an l>efligeö
^ener, dem lieflige serl'isä^ Angriffe folgten. Sämtliche
Stellungen U'nrden behauptet. Südlich Kon <ouma, lno sich
die ^ran,zosen nach mehrfachen Angriffe» in einer weit
vmgeschienen bulgarisä^en Stellung südlich vl>n ^arelicna
festges<chl l i t ten , lmirde die gauze Stellung im lHegenan-
«N'iffe znriickg<'lwmmen, wolx'i der Gegner schlvere Verluste
erl i t t . Sunst bis znni Dmran^Sce nur »vechselnd starteö

Ärtillericfeuer. Die Verluste der Eilglünix'r bei den letz«
ten Angriffen anf die biUgurischen Vi>rstellunyen sudlest» -
lich l'»m Doiran^See lun-ren antzerordentlich schl«'r. ^ n
und vor der Slellllny wurden allein 15KK englische Tote
mit Sicherheit gezählt. Wie unsere Patrouillen feststellten,
liegen außerdem noch ungezählte Tote in den Schluchten
dor der Stellung. Der zähe Widerstand der verbündeten
deutsche», österreichisäMngarischen, bulgarischen und tür-
tischen Truppen verdient clxnso wie der frol>e Offensib-
geist. dl'n sie I^i zahllosen Vorstößen l>eweisen lcmnien,
hixl>ste Vlnerlennunss.

Vntocli über die l^rnährnnflsfrane.

3'erlin, U). M<ii. Bei dl'r Verl>andlnng dc'r ^rnoi).
rungöfragen wies der Präsident des (5inährunysamles Ba.
torli darauf hin. daft mit einem erfreulichen Znschich aus
Rumänien zu rechnen sei, erwähnte die ungünstige un.
narische Ernte und teilte mit. daß der Ministerpräsident
Graf Tisza' ihm seinen Kummer ausgesprochen l̂ nbe, daß
gerade Ungarn, das durch Natur und gutes 5>lima berufen
wäre. die Verbündelen mitzuversoigen, dies bei seiner
ungünstigen Ernte nicht getunnt ljalx'. Der Medner fährt
fort! Al>er das innige Nusalnm<'nnr1>eiten mit dc'n V e l '
bündeten in gegenseitiger Offenheit und Vertranen wird
dazil l>eitragkl^ uns im nächsten Zähre über alle Wir t -
sä>ns!sschwierigleiten hilUm'gznhelfe». «"<nß wir bis zur
neue» Ernte durchlmninen. steht unlx'dingi ft1t. lLrbliafler
^ ' i fa l l . )

Italien.
Ti r ,'lbnnnne im italienischen Heere in ben Winter,

monaien.

Lunano, N . Ma i . Deputierter ^l r e a teilt in der „ I n .
sorma,;ione" mit. das; w s italienische Heer in den Winter,
»wnaten infolge Erfrierens, Lawinen mrd >tlantheiten
monatlich einen Abyan« von 8l).00l) bis UN.NW Mann. dai .
»ntcr 20W Offiziere, gehal't l>abe.

Die Tepuliertenlnmmer.

z.'unnno, N . Ma i . .Miornale d'^tal ia" erführt, baß
die italienisch^ Deputierientammer am 5. odt'r spätestens
1^!. Jun i eröffnet loerd<'N lm'rd. Die Verland!unyen loer«
den vornehmlich da5 Budgctprodisorium und so,nit ttrieg
und fr ieden betreffen.

Tie Tvzialiften und die Stockholmer ttonferenz.

Lunnno, 11. Ma i . Die Parteileitung der iialieniscl^'i!
Sozialisten hat gestern beschlossen, an dl'r Stockholmer Kon-
ferenz, falls die sommenden Ereignisse dies nicht wider,
raten, teilzunehmen nnd alle an der Himmerwalder Zu»
sa'mmenkunft Beteiligiten zur Teilnahine an der Konferenz
l'iliAulalx-n, damit dieselbe das Programm und die Tätig,
leit aller Abteilungen der Internationale für den Frie»
den festselx nnd die ssunltion dl'r Iirternationale reorga.
nisiere.

Der Seekrieg.
Die Arbeit der U-Vooie.

Amsterdam, N . Mai . Der Berichterstatter des ..Han,
delsblad" in ^mnidl'n meldet, daß ein <?Is ?sisclielfahrzeug
verlleidl'tes de»tsch<'s Unterseeboot in der vorigen Wock̂ e in
eineu schottischen ,̂ »afen der Östliche eiiMdrungen sei, den
norivegischen Dampfer „ M r d a " lx'rse>,lle und ein anderes
Schiff lx'schädigle.

Berlin, 10. Ma i . lWolsf-Vureau.) I m Mittelmeere
»uurden nach neuen Meldungen neun Dampfer und acht
Segler mit rund 32.000 Tonnen verscnlt. Der El>ef des
Admiralstabes der Marine.

Berlin, 11. Ma i . Das Wolff-Vnreau meldet: Neue U-
Booterfolge im 'Atlantischen Ozean.- Vier Dampfer und
drei Segler mit zusammen 21.000 Tonnen wurden »xrsrnlt

Motterdam, 1l>. Ma i . Bei Lloyds n>aren bis einschlief',
lich <!. Mai Meldu^eu über 50 Sch'ffsversenlungen seit
dc>,n 1. Ma. eingelaufen. I ,n gleichen ijeitralnne des Mo.
nats 'April nxiren nur 41 Schifs, <,,.. ^, P ^ . f t ^ , ^ . , , ,
gemeldet worden.

Hnan, 10. Ma i . Die N,edcrländisel>c Telegraplxnagen-
tnr meldet: Der Molorschoner ..Crani" wurde von eine»,
deutschen Unterseeboot in der Nurdsee versentt. Die Be,
sahung wurde auf das Leuchtschiff Nomdhii'der g<bracht.

kopenhnnen, 10. M« i . Die dänisäic ^escn.dtslwfl >"
London meldet: Der diinische Schoner .Jörnen Olsen" ist
auf der Neise von Ainerila nach England mit einer
ssolzladung im Atlantiscl)en Meere versenlt worden.

Aktienkapital:

170,000.000 Kronen.
Qaldelnlagen gellen ElnlagsbQcher und

ln> Konto - Horrent; Gewährung von
""Heu, tikompte von Weckitin etc.

F i l e der K. K. priv. DesterreichiscbßR
in Laibach

) CreditHRstalt ißr Handel und Bewerte
* Prešerenga$8e Nr. 50. 18W H iV

Reierren:

103,000.000 Kronen
Kilt, Verkauf und BeliR»ii| vu Wert-
•iplersi; Blneiirtfret ; Varwiltii|
vin Dipiti; :i1« - Depitltt; illltlr-

HilrittkHtliHR iti
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Verlin, I I . Ma i . 3as Wolff-Vureau meldet: Es wnr-
dcn neuerlich ^ Dampfer, 4 Tcgler und U ^ischerfahrzeuge
mit 23.(1l)N Vrnttoregistcrtounen versenkt. Hievon wur-
den ^ Dampfer und 8 Segler im Englischen ,ssanal ver-
senkt. Der Chef des Gcneralstabcs der Marine.

Lord (5urzon über dcn englischen Ilottcnstand.
London, N). M a i . I m Oberhause führte Lord

C u r z o n aus: England besaß am 1Z. J u n i 19^ll)
etlva .''.W0 Schifft von über 100l) Vruttorcgisterton-
nen mit einer Gesamttonnage von 111,900.000 Ton-
nen; inl März 1917 besah England Z5>l)0 Schiffe
mit einer b')esan!ttonnage von 10 Vcillioncn Ton-
nen. T ie Regierung ergreife die drasiischesten Maß-
regeln, mn Schiffsrauin zu verschaffen, aber der Ge-
danke, daß die englische Handelsflotte nach dem
Kriege größer sein werde als die f lo t ten sämtlicher
Länder, sei ein Ideal , das vor dem kriege nicht
verwirklicht worden sei und es sei berechtigt, anzu-
nehmen, das; es jeht oder tunfi ig verwirklicht wer-
den tönue.

England.
Lloyd George über den Krica..

London, 10. M a i . (Reuter.) I n der geheimen
Sitzung des Unterhauses erörterte Lloyd George die
innere Lage Österreich-Ungarns und die Lage
Teutschlands mit Rücksicht auf die Reserven, die von
der Lage Englands ungünstig absteche. Er führte
die Ansichten der britischen und französischen Heei"
führer an, die mit den Ergebnissen der jüngsten mi-
litärischen Operationen an der Westfront alle zu-
frieden seien. Er legte dar, daß das Bedürfnis des
.hilfsamtes nach mehr Reserven befriedigt werden
tonnte. Über den U-Boottrieg führle Redner die
Kiffern der monatlichen Tchiffsverluste seit August
all und gab einen ermutigenden Bericht über die

.Methoden zur Bekämpfung oer U-Boote, ''jur Le^
ben5miltelsrage sagte Lloyd George, das; bei spar'
famem Verbrauch und erhöhter Erzeugung in» I n -
lande teilt Anlaß zur furcht vor AuMmgerung
bestehe und daß England im Jahre ÜU8 seilten
eigenen Bedarf an Lebensmitteln decken tonne. Er
halte eo nicht für nötig, noch einmal das >lriegsziel
der Verbündeteil zu wiederholen, denn es sei wohl
bekannt und hhbe sich seit den wiederholten Erklä-
rungen der letzten zwei Jahre nicht geändert. -
A s ' g u i t h erklärte feine volle Zustimmung zu
den Ausführungen Lloyd Georges, mißbilligte aber
die Abhallung der geheimen Sitzung, da kaum etwas
gefagt worden sei, was nicht in öffentlicher Sitzung
hätte gesagt werden können. Er forderte schließlich
Lloyd George auf, einen großen ?eit seiner Rede im
Lande bekanntzumachen.

(5in l'cmcrlcnswcrlcr Wnl,lcrfoln der I l l n l ld r r .

^imdun, 10. Ma i . M'nter-Äurecui.) 7>n Tonlh-^ong'
ford ist der Kandidat der Sinnfeinor-Partei. M<n' (Ruines,
mit 1 !!>« Ttimmen in d<iö llntert>cnis gewählt worden. Ter
offizielle Kandidat der 3('ationalisten, Mac Kenna, llieb
mit I^llit Stimmen in der Minderheit. Gnwc3 hat an der
irischen Revolution teilgenommen nnd befindet sich j(.Dt
iin (Gefängnis.

AMlsterdnm, 11. M m . „Allssemcen ,<öandelsl,lad" mel.
dl'i aus London, das', lx i der Wahl in Tonth^ongford der
>landii>it der Tinnfeincr seinen Sieg dcn nnionistischen
Tlimmen verdankte, die für ihn aligegcben wurden.

Vänemart.
ttopenliancn uhnc 5lol»le.

zloftenl,ane,,, 1<>. Ma i . Ter fommunale Wohlfahrt^
aussckust t'eschlos', Astern infolge der immer mehr Anneh-
menden. 5whleunot eine Reihe neuer Mas^nahinen. >vo-
durch der Verbrauch an Kohle, Has und elektrischem Lichl
weiter eingeschränkt wird. Unter anderem wird nachls
die Straßenbeleuchtung eingestellt. Alle Theater, .«ainos
und anderen Vergnügllngsstätten dürfen n,ur dreimal
wöchentlich drei Stunden lang geöffnet sein. Ferner wurde
dem Minister des Innern zur Genehmigung vorgeschlagen,
für Kopenhagen die Sommerzeit einzuführen, die anf der
türzlichcn skandinavischen Nonfercnz,in diesem Jahre für
Skandinavien abgelehnt wurde.

Schweden.
Die Konferenz in Stockholm.

Stockholm^, '10. Ma i . Meldung des Cvensla Telcyram
Bhran: Tie Delegierten jener Paiteien, die sich vereinigt
l,»fben. nm die Konferenz in Stockholm zü organisieren,
sind heule unter Vorsitz ,<öialinar Branlin^s ^nscnnmen-

getreten. Tas Komitee begrüszte mit Sympathie die I n i -
tiative des Petersburger Arbeiter- und ToldatenrateZ,
der durch die Entschließung vom '.». Ml i i die noch ^ö^ernden
Parteien zur gemeillsainen Attion zusammenführen »rill.
Ter holländisch-standinavische Ausschus; ist fest entschlossen,
seine Arbeit zu verfolgen. ^5r wird freudig mit der russi-
sehen Arbeiterdelegatiou, die nach Tloclholm loinineu lvird,
darüber beraten. Der Ausschuß hsü endgültig beschlösse»,
das; die Beratungen mit der deutschen Delegation am IN.,
><i. und >7. Ma i , mit den-Delegierten der finnischen So-
cialisten ain 1^. und 10. Ma i stallfinden sollen.

Rußland.
(5il«tli<t von Arlieiterucltrctcrn in die ilicnicrung.

Lunnno, 11. Ma i . „(5orriere dclla Sera" meldet: Der
ausführende Ausschuß dcr Arbeiter wird sich mit drei oder
vier seiner Mitglieder als Minister ohne Portefeuille, aber
mit Stimmrecht, am Kabinette, beteiligen.

Petersburg 11. Ma i . (Agentur.) Ministerpräsident
Hurst Lvov schrieb an den Vorsitzenden des Arbeiter, uud
Soldatenrates Tscheidsc sowie an den Präsidenten der
Duma Rod,;janto, sie mögen dem Rate und der Duma
v»n der Erweiterung des Kabinettes Mitteilung machen.

Aufl>cbu««n dcr Strafen der Verbaununa u»d Deportiern»,«.

Petersburg, 11. Ma i . Die Negierung hat die Strafen
der Verbannung und Deportierung aufgehoben und sie
durch Kertcrstrafe in der Miudesldaucr von drei Jahren
erseht. — Die Ncgieruug ernannte einen clfgliedria,en Aus-
schuß zur Ausarbeitung eines Statuts für die Wahleu in
die lonstiluierende Versammlung. ,

Nlicktritt des französischen Botschafters in Petersl'ura..

Klipenl)nncn, N>. Ma i . Eingelroffene russische ^ci l l ln-
geil entl)alten die ^,'achrichi, daß der französische Aolscl)af-
ter Palcologue von seinem Petersburger Posten /.urücl-
trat und mit dein französischen Mnnilionsminister 3 ho-
>na!s nach Frankreich zurüclreisle.

.^lein Tundcrsricden.
Pctcr^bl,rq, l l . M a i . l^lgentur.) ?>»» der de

reit<? gemeldeten außerordentlichen Dumasil)ung yiell
Prlisident RodMn lo eille Gliede, in der er u. a. jede
>'Iuvsichl aus einen.Tondersrieden zurückwies. Diese
Versicherlillg sowie die weitere Ertlärung über oie
loyale ,s>altl!!lg ^iilßlands Nntide mit lang anhal
lenoel» Beifall ausgenommen.

Griechenland.
Eine Perfchwöruna. aencn Veniseloö.

Tnlonichi, !l). Ma i . s,.Agence Havaö".) Die Polizei
hat eine Verschwörung gegen Veuiselos aufgedeckt und
neun VerlMtnngen vorgenoininen. Die verlauteten Per-
sonen gestanden, daß der Mittelpunkt der Verschwörung
sich in Athen befinde, wo ein Ausschuß von Mi l i tä r >md
Poliütern sich gebildet lxibe, nm einen Anschlag <inf das
^eden Venisclos zu verüben.

TcMsneuigkcitcn.
— („Komme mit Speck!") Der berühmte Geiger

Willy Vurmcher erzählte einein Mitarbeiter dcr Grazer
„Tagespost" eine lustige Ncisegcschichte. Der Künstler,
dcr als vielgereister Mann auch den Zollbehörden
wohlbekannt ist, die wissen, daß in seinen Koffern
Noten, wertvolle Geigen, Vücher, aber nichts „Stencr-
bares" enthalten ist, wird gewöhnlich gar leiner wei°
teren Untersuchung unterzöget,. Kürzlich jedoch wurde
er in X. (einer kleineren Stadt) auf das peinlichste
untersucht, nnd obwohl alle Gepäckstücke bereits durch-
wühlt waren, wollte der eifrige Zollbeamte doch nicht
locker lafscn. Plötzlich ruft eine Stimme: „Wil ly, wo
ist dcr Speck?" Triumphierend blickt der Zollbeamte
den scheinbar Entlarvten an, aber sein Gesicht verzieht
sich bald zu verlegeuen-Falten, als Vurmesters kleine
weihe Dogge auf den Nuf „Speck" frendcbcllend dem
Nufer entgegeneilt. Burmester hatte einem Freunde,
der seineu Hund „Speck", ein drolliges Tier, beson»
ders ins Herz geschlossen hatte, telegraphiert: „Komme
diesmal mit Speck", und dieses Telegramm war der
Zollbehörde des Örtchens belannt geworden.

— (Die Ersatzmllschiuc.) I n der Munitious-
werkstatt. „Jetzt haben wir schon wieder eine neue
Maschine, die einen Mann ersetzt", sagte der Werk-
sichrer zu der hübschen Arbeiterin, die mehr schwatzte
als arbeitete. — „Äbcr eine Maschine, die eine Frau
ersetzt, die ist doch noch nicht erfunden", meinte sie
kokett. — „O doch", erwiderte er trocken, „der Phono-
graph."

— (Gemüseanbau in den Gärtcu des Pariser
Louvre.) Aus einem vom französischen Minister der
schönen Künste zur Verfügung gestellten, 5000 Quadrat-
meter umfassenden Terrain in den Gartenanlagen des
Louvre in Paris und auf einigen Wällen dcr Tuilerien
bauen jetzt Pariser Mittelschüler unter fachmännischer
Leitung Kartoffeln, Rüben. Artischocken, Erbsen und
andere besonders wichtige Gemüse an. Der Boden soll
dort, wie der „Temps" behauptet, der Küchcngärtnerei
besonders günstig sein, und niemand bedauere, daß
an Stelle des herrlichen Blumenflors in den Garten-
anlagen des Louvre jetzt Nahrung verheißende Pflanzen
gezogen werden.

— (Das „Wanderu" des Ni lMrafal ls.) Ein
großes Felsenriff, die sogenannte Zicgcninscl, teilt
den fast genau in der Mitte zwischen dem Erie» und
Outariosce gelegenen Niagarafall in den 275 Mctcr
laugen amerikanischen und dcn 580 Meter langen
hufeisenförmigen und — gegenüber dem amerikanischen,
tiefer liegenden — kanadischen Fal l Die Felswand,
über die sich der Fal l ergießt, besteht in ihrer unteren
Hälfte alls verhältnismäßig weichen Schiefern und
Sandsteinen, in ihrcr obcrcn Hälfte aus Kaltstein des
oberen Silnrcs. Am Fuße des 55 Meter hohen Falles
waschen die herabstürzenden wühlenden Wassermassen
die lockeren Gesteine ans und unterspülen dadurch die
härtere Kaltsteinbank derart, daß sie stückweise abbricht;
so rückt der Fall immer mehr stromaufwärts, jährlich
bis zu 1 50 Meter. I n den letzten Jahrzehnten hat
die Wanderung rund 178 Meter betragen.

— (Wie cinc englische Lady die Nahrungsmittel-
uot bekämpft.) Bei einer öffentlichen Versammlung
von Frauen aller Stände in der Kensington-Stadt-»
halle sprach türzlich eine Dame der englischen Ge-
sellschaft, Mrs. Pember Reeves, über die durch die
deutschen Tauchboote geschaffene Nahrungsmittelnot
in England. Sic vertrat die Meinung, die reicheren
Leute sollten sich mehr von Lachs und anderen kost-
spieligen Gerichten ernähren, damit das Brot uud die
Heringe zur Ernährung der ärmeren und arbeitenden
Klassen dcr Bevölkerung übrig bleiben, und ermähnte
ihre weniger mit Glücksgütern gesegneten Zuhörer,
sie sollten nach der Anweifung eiucs bekannten fran-
zösischen Generals essen, dcr, als cr erfuhr, das fran«
zösische Heer müsse demuächst auf halbe Verpflegsration
gesetzt werden, anörics: „Dann sollen die Soldaten
sich zum Esscu die doppelte Zeit nehmen, das genügt,
um von cincr halben Ration so satt zu werden, wie
von einer ganzen!" . . . Wie dic englischen Arbeiter
und Arbeiterinnen diese wohlgemeinte Rede uud An»
Weisung aufgenommen haben, erwähnen die „Times",
die ausführlich über dicse Rcde berichten, leider nicht.

— (Zucker als Heilmittel bci Wunden.) Der
Weltkrieg, dicscs medizinische uud chirurgische Beobacht
tungs- nnd Erprobungsfeld größten St i l s , hat der
Wissenschaft auch dic Kenntnis von der Heilwirkung
d«.'s Zucürs vermittelt. Allerdings sind Versnche bisher
nur bei Pferden und Maultieren gemacht worden,
bci denen sich der Zucker durch seine aufsaugenden,
fänlniswidrigen uud säxrezcrstörcndcn Eigenschnftcn
als hervorragend praktisch anwendbar erwiesen hat.
Er wird in Pulverform auf eine Wunde gebracht,
wo cr vor allem aufsaugend und fäulniswidrig wirkt
und zugleich die Narbenbildimg fördert. Dicse Art
dcr Anwendung schützt zugleich genähte Wunden vor
Ansteckung uud beseitigt auch den schlechten Geruch
des mit Blut uud anderen Wundabsonderungen durch-
tränkten Verbandes. Prof. Aussano, dem das Haupt-
verdienst an der neuen Entdeckung gebührte, machte
außerdem Versuche mit einer V,«ftrözentigen Zucker-
lösung, die er den Tieren unter die Hant, in die
Bauchhöhle oder in die Gelente einspritzte; die Her«
stelllmg der Lösung erfolgt am einfachsten mit destil-
liertem Wasser; sie bezweckte nnd erreichte in der
Hauptsache eine merkliche Besserung im allgemeinen
Nähr- und Kräftezustand des behandelten Tieres.

— (Dcr Ameisenhaufen im Tanrischcu Palast.)
Ein Petersburger Korrespondent gibt eiue Schilderung
des Lebens und Treibens im Taurischen Palais wäh-
rend der Sitzungen dcs Arbciter« und Soldatenratcs.
Es herrscht dort derartiges Leben, daß man selbst
während der slurmvollsten Tage der Dumasitzungcn
niemals ähnliche Szenen erlebte. I n allen Vestibülen
sitzt eine Armee von rcvolntionsbegeisterten Frauen,
die sich zur Vcrfügnng des Komitees gestellt haben,
und nun mit unermüdlichem Eifer Berichte auf Schreib-
maschinen hämmern. I n den Warteränmen sind alle
Wände mit geschriebenen oder gedruckten Bekannt-
machungen, mit Anordnungen und Berichten beklebt
und die Menge drängt sich in leidenschaftlicher Dis-
lufsion vor diesen Bekanntmachungen. An aUen Türen,
die in die inneren Gemächer führen, steht eine Menge



Laibacher Zeiwnq Nr. 109 719 12. Mai 1917

Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett. So oft sich
irgend cine Tür öffnet, hört man Bruchstücke langer
Reden. Überhaupt werden ohne Panfe Reden gehalten.
I n der überhitzten Atmosphäre vermischen sich Bauern
und Diplomaten mit Offizieren nnd Studenten. Äenn
die Zeit znm Essen glommen ist, hat niemand mehr
Zeit fortzugehen.. Dann tauchen plötzlich an verschie-
denen Plätzen im Palast eine Menge Frauen aus dem
Volle auf. Sie stehen hinter riesenhaften Kesseln und
verteilen gratis das Essen. Man bemächtigt sich eines
Tellers und verzehrt seine Mahlzeit im stehen. I n ^
dem großen Saal, wo permanente Sitzungen statt-

Zahn-Creme 30 7si--9 Sarg, Wien.

finden, folgt Rede auf Rede. Es fiudet eine »munter«
brocheuc Diskussion statt, die selten aussetzt, bevor die
Nacht angebrochen ist und die todmüden Mitglieder
des Komitees eine kurze Ruhe suchen.

Vcllmlwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

HinweiH
hsiltr lu'gt eine Einladung znr Tubslription der

V I . österreichischen >lrieaoanleihe bei der >». H. priv.
> Desterreichischen Credit.Anstalt für Handel und Ve-

werbe in Laibach unserem Blatte bei.

s Turul Schuhe ̂
sind erstklassig» elegant und preiswert. I

I 'u Verkaufsstelle ° J
^ ^ in Laibach, PreSernova ulica 52. ^ ^ ß

/ IN SEINER | H H | M . T 8 F V / Ä H R T E A
/ANALYTISCHEN fS&m FAMILIEN- 1

• IBESCHAFFENHEIT.ßgffî g 6ETÄÄNK. I

NUderlftg» bei den Herren Julius Elbert, P»t»r
Lassnlk und A. Öarabon in Lalbaoh. 162 52 — 18

Amtsblatt.
I!i1« Z. 12,171.

Kundmachung
Dle l. l. Staatsbahndireltion Trieft hat

der Landesregierung das Projett sin die Um-
gestaltn,,» der Schranfcn iu lim 44'/«, 44'/,.
45'/. und 45'/< der Linie Tarvis-Lawach zur
weiteren Amtshaudluug übcrnlittelt.

Infolgedessen wird über dieses Projelt die
Politische Begehung nach Maßgabe der Bestim«
Mungen der Ministerialucrordnnng vom 2üsttn
Jänner 1879. N. G . B l . Nr. 19, ^

auf D o n n e r s t a g den : l 1 . M a i 1»17

um 9 Uhr vormittags mit dem Zusammentritte
der Commission in der Station öcheraunitz an'
geordnet.

Das Projclt rann bei der l. l. Bezirks«
Hauptmannschuft Nadmannsdorf in der Zeit
vom ^3. bis einschließlich den 30. Mai 1917
eingesehen werden,

Hievon werden die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß es ihnen frei.
steht, etwaige Einwendungen gegen das Projclt
bei der l. l. Pezirlshauptulannschaft Radmanns-
dorf oder spätestens bei der politischen Begehung
vorzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
^'aibach. am w. Mai 1917.

St. 12.171.

Razglas
('. kr. ravnatoljatvo dr/avnih železnic v

Frstii je poslalo dc/olni vladi iiačrt za pre-
u*editcv procnic v km 44"/», 44'/,. 451/, in
^U Pr0Ke Trbiž-Ljubljaua, da pričue z na-
^•Ijiijim uradovanjom.

Vsk'd tcgii so razpisujo o tom uačrtu po-
'tični obhod po določilih ministrskega ukaza

z due 2f>. januarja 1879. 1., drž. zak. št. 19,
na öetrtek dne 31. maja 1917

°k 9. uri dopnldno s pristavkom, da se snide
^oniisija na postaji Zirovnica.

Mačrt 8c laliko vpoglcda pri c. kr. okraj-
""»i glavarstvn v Radovljici v Času od 23. do
vätetoga 30. maja 1917.

0 tem ae obvoäcajo udeloženi s pristav-
^orn, da jim jo dano ua prosto, morebitne
"govoro zoptir načrt vložiti pri c. kr. okrajnem
8'avarRtv» v Radovljici ali pa najkasncjo pri
političnem obhodu.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , due 10 maja l'.M7.

». l. Post und Telegraplicn.Dircktiou in Trieft.

1288 26 D.Z, 13.665/3 -1917.

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Bestimmungen

ber Verordnn,,« des l. t. Handelsministeriums
^"n 27. November 1916. Z. 110 (P. u. T
V- Bl. Nr. 100 «x 1916, seitens der Abteilung
Ar unbestellbare Postseudungcn bei dieser l. l.
^ost° und TelegrapheN'Direltion vorgenommr.
um Behandlung und Eröffnung der Postsc,,.
^Ungc,^ welche von den Aufgabepostämtcrn im
<ause des Monates April l. I . als nnanbring.
"ch eingesendet wurden, lonntcn die Nufgrtier
^ ^ 'm nachstehenden Perzcichnissc angeführteil

°>cheinigten, sowie der gewöhnlichen Sendungen
"lt Nertinhalt nicht erinittelt werden.
^ Die betresfeubcn Aufgeber, welche diese
"enoungcn zurückerhalten wollen, werden hie-
^.'i emgcladen. innerhalb eines Jahres vom

«Ne des Erscheinens dieser Kunbnwchung ihr
^entumsrecht im Wege des Ausgabepostamtes

l e ° r ^ ? " " ^ b ° r bei dieser l. f. Post. und Te-
e«raphe„ D.rettwn geltend zu ...achen.

bereck« . »« bmncn Inhicssrist ocr E.npfangs-
"chtigte mcht melden, so wird der zum Ver-

laufe geeignete Inhalt der Sendungen veräußert
und werben die Erlösbeträge, sowie das allen»
falls vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
PostararS vereinnahmt, der sonstige Inhalt d>r
Zendungcn jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.

Trieft, am 7. Mai 1917.

Uon der k. k. Post- und
Telegraphen -Direktion.

Verzeichnis
der beim Postlasscramte drr f. k. Post» und
Telegraphen ° D i r r l t i m i i» Tncst. derzeit
in Lailinch. im Monate Apri l 1917 be»
handelten bescheinigten nnd gewöhnlichen
Sendungen, deren Absender nicht ermittelt

werden konnten.

Eingeschriebene Briefe.

T r i e f t 1 : Nr. 1069 vom 12./2. 1917.
Ardnin Noczan, Cilli.

T r i e f t 6: Nr.492 vom 5./1.1917. Fran<
cesca Starz. Mostar.

P o l a I : Nr. 266 vom 25/2. 1917, Milo
Bozicevii. Ogulin; Nr. 972 vom 19/3, 1917.
Johann Cognitz. Ledring.

H a i d c n s c h a f t : Nr. 13b vom L2./3.
1917, «atinla Gloise. Vecza; Nr. 123 vom
20./2. 1917, Bognar Sandornic. Gyorgjos
Püspoki.

P i f i n o : Nr. 179 vom?. Anton Bertic,
Muntacs,

Neres i n e : Nr. 7 vom 12./11. 1917. Gio«
vanni Subotich. Suloarich.

U 0 u r a n a : Nr. 285 vom?, iiuca Marie,
Felsüszalas; Nr. 73 vom 6./I0. 1917. Ibrahim
Korda, Gorazde.

L a i b ach I : Nr. 3451 vom 21./3. 1917.
Ianol Borysievick, Planina; Nr. 3276 vom
7./3. 1!<I7. Ianez Jagen. Lebring; Nr. 2811
vom 23./3. 1917. Spreng Adclla. Budapest;
Nr. 3878 vom 23/3. 1917. Franz Nrbanii!.
iiebring; Nr. 2878 vom 1./4. 1917, Charlotte
Lazarevit, Aarazdin.

Laibach 2: Nr. 186 vom I7./9. 1916.
Catina Persich. Smurne; Nr. 220 vom 5./6.
1915, Catina Persich Smurne; Nr. 447 vom
2./I. 1916. Catina Persich Smyrnc.

Laibach 6: Nr. 64. Iozrs Reszicli. Nad>
gona.

R u d o l s s w e r t : Nr 122 vom?, Maze
Dizdaruvu'. Otufci.

A e l d e s : Nr. 131 vom 'l,/2.1917. ssarlas
Malihanll. Zemplen.

Gewöhnliche Briefe.
T r i e f t I : vom 14/2.1917. Nagy Iulisla.

Szeged.
Postanweisungen.

T r i e f t 1 : Nr. 4144 uom 9./9, 1915. Alois
Vudihna, Stobclow, 6<» Xr ; Nr. 9868, Andrea
Dezorzi, O. P. w,. Bern. 29 .^. 40 .h,: Num«
mer 8077 vom I5./5. 19l<;. Hirth's Verlag.
München. 1 K. 2 H.; N>. 11/5013 vom 9./5.
1916, Singen, O. P. «.. Bern. 2 ss. 63 H.;
Nr. 6961 vom 22/7. 1915. Anton Lularic,
O. P. K.. Bern, 43 K, 40 H.; Nr. 95)03 vom
2U./9. 1915. Anton Pertot. O. P. K.. Bern,
40 tt. 32 H.; Nr. 1510 vom 3/4. 1916. Franz
Sinigoj. O. P, tt., Bern, 20 tt. 41 H.; Num»
mer l l.113 vom I9./12. 1916, Ladislaus von
Slivinsli, Wien. 35 ss.

T r i e f t 3 : Nr. 2!>52 vom 21./10. 1916.
Hermannsdorfer, Trieft, 20 K,; Nr.? vom
6./2. 1917. Ferd. Sacl. Pola 10 K. I Nr. 313
vom 3./11.1816, Anny Murlo. «uittelfeld. 7 ss.
10 .h.; Nr, 2746 vom 16/12. 1916. Gabriel
Zupaucic, Feldpost 55, Ä) K.

T r i e f t 6 : Nr.? vom 16./6. 1916, G i l "
scppe Voscolo, Fischamrnd, 3 K.; Nr.? vom
23./12. 1916. Vllbin Semelj. Radlersbur«.
4 K.; Nr. 3346 vom 28./3. 1915, Josef Ruß,
O. P. K., Bern. 20 K.; Nr. 1079 vom I 1 / N .
1915, Anton Sincovich. O. P. «,, Bern, 30 lt.
13 H.

T r i e f t 6 : Nr. 619 vom 5</7.1916. Pietro
Tito, Agram. 5 ss.

T r l c s t 10: Nr, 27 vom 2,/7.1916. Maria
Bigotti, Agram, 14 Xl.

Tr iest 1 2 : Nr. ? vom 30./10.1916. Peter
Sbogar, Feldpost 374, 8 K.

N a g u t a r n a : Nr. 6 vom 31./8. 1916,
Hermann Toni^. Trieft, 8 tt. 37 H.

W i p p a c h : Nr.? vom 13./3. 1917. Josef
Reisa. Terezin. 10 K.

Laibach 1 : Nr. 8380 vom 27/2.1917.
Maria Omah!'», St. Vid pri Zatu'ui, 40 K ;
Nr. 11/212 vom 2/2. 1917, Zi l i Liposcl. Cilli,
5 K; Nr. ? vom ?, Alojzij Nabnil, Feldpost 357.

1284 3 3 Präs. 526/4 »/17

Bczirtsrichter- und Gerichts-
vorsteherftelle.

Beim l. l. Bezirksgerichte Gurlfrld ist die
Bezirtsrichtcr- und Gcrichtsvorstehcrstrlle mit
den Bezügen der V i l l . Rangsllasse zu besehen.

Bewerber um diese richterliche Stelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie»
benen Dienstwege bis zum

5. J u n i 1917

hier einzubringen.

K. k. Krcisqcrichtspräsidium
Rudolfswcrt,

am 7. Mai 1917.

1226 üpr. fit. E 209/16/8 in
E 32/17/6.

Dražbeni oklic.
Pri podpisanern sodišču v sobi

st. 7 bo vsakokrat ob 10. uri dopoldne:

a) d n e 3 0. m a j a 1917

dražba polovice nepremičnine vložna
št. 402 k. o. Vrh, obstoječe iz 1 koše-
nice ter posestnih in užitnih pravic,
pristoječih zavezani stranki do iz
2 košenic in 1 njivice obstoječih ne-
premičnin vl. št. 515 in 516 iste kata-
stral ne občine,

b) d n e 1H. j u n i j a 1917

dražba iz 2 košenic obstoječe nepre-
raičnine vl. št. 208 k. o. Radence.

Vredno8t pod a) navedene nepre-
mičniii8ke polovice ter posestnih in
užitnih pravic je določena na 15 K,
odnosno 70 K, in pod b) navedene
nepremičnine na 212 K. Najmaiijfci
ponudek, pod katerim se ne prodaja,
iznaša pod a) 10 K, odnosno 47 K,
pod b) pa 142 K.

C. kr. okrajno sodišče črnomelj,
oddelek II., dne 27. aprila 1917.

1227 E 1330/16/16

Dražbeni oklic.
Pri podpisanem todišču se bo dne

31. maja 1917,

ob pol 10. uri dopoldne, vršila v sobi
Stev. 16 javna dražba zemljišČa vlož.
štev. 172 k. o. Gradiško predraestje,
obstoječega iz parcele štev. 127 (vila
na Cesti na Rožnik štev. 41 z dvo-
riščem in vrtno lopo) ter vrtne par-
cele štev. 68/2.

Cenilna vrednost znaša 31.700 K.
Pod najmanjSim ponudkom 15.850 K
se ne bo dražilo.

DražbeuepogojeinvBedrugelistine,
ki ue tičejo nepreiničnine, smejo tisti,
ki žele dražiti, pri spodaj oznamen-
jenem sodnem oddelku med opravil-
nimi urami pregledati.

C. kr. okrajno sodi&če v Ljubljani,
oddelek V., dne 21. aprila 1917.

1267 Firm. 323, Rg A II 178/1

Vpis firme posameznega
trgovca.

Vpisalo se je v register dne
4. maja 1917 :

sedež firme: Ljubljana, Sv. Petra
cesta,

besedilo firme:

Milan Hocevar,
obratni predmet: Hpecijalna trgo-

vina z milom, praluimi in čistilnimi
potrebsčinami na debelo in drobno.

C. kr. deželno kot trgovBko BodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 2. maja 1917.

1268 Nrm. 3 2 6 ^ ^ <ü I 33/35

Änderung bei der im kß l7 I 3A

eingetragenen Firma.

Von Amts wegen eingetragen wurde
am 4. Mai 1917 bei der Firma:

G. Giulini, Gesellschaft m. b. H.
mit dem Sitze in Laibach,

die mit Erlaß des k. t. Handelsministe-
riums in Wien vom 5. April 1917,
Z. 3706, im Sinne der Ministerial-
Verordmmg vom 29. Juli 1916, R. 245,
erfolgte Bestellung des Verwalters Ka»
millo Pammer, Direktor der Krainischen
Baugesellschaft in Laibach. ,

K. k. Landes« als Handelsgericht
Laibach, Abt. III., am 2. Mai 1917.

12(19 Firm. 327, Einz. II 241/6

Premembe pri že vpisani
firmi.

V registru se je vpisala dne 4 maia
1917 pri firmi: "

besedilo : »

Franc Lenger,
sedež: Žiri,

obratni predmet: trgovina z me-
ianim blagom,

naslednja prememba:
besedilo firme odßlej: Marija

Lenger.
Imetnik firme Franc Lenger »e

izbriSe vsled amrti; wdanja imetnica
je njegova vdova Marija Lenger,
trgovka • Žireh.

C kr deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 2. maja 1917.
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Ver wurde sich mit einigen
lausend Kronen an einer

rentablen Erzeugung y
gefällige Anträge unter J r . 1315" b ß t c i l i t f Č l l m

an die ^ministration dieser Zeitung. 1315 "*•*••••;!*••• w

Al̂ tiivorv Beamten
aller Kategorien,

Px»of es sorgen
und Lelirern

deren unbelastetes Gehalt jährlich K 2300* •-• erreicht, weiter

Pensionisten
welche ein Ruhegehalt von mindestens K 1400— jährlich beziehen, werden

Darlehen
auf Grund von Lebensversicherungen gegen Vormerkung auf Gehalt, resp.
Ruhegehalt an erster Stelle, und gegen entsprechende Gutstehung unter den
allergünstigsten Bedingungen mit 5- bil 2öjähriger Amortisationfidauer bei der

bestakkreditierten heimischen Versicherungsbank

Q T , Jf TTT JK 66 928 6-6
99 ^ ^ • * - • <*^ * * •*- <**>

gewährt. Auch werden Agenten für die Lobensbranchn mit fixem Gehalte und
Provision aufgenommen. Genauere Aufklärungen erteilt kostenfrei

Generalvertretung der Bank , SLAVIA" In Lalbaoh.

— = Soeben eingelangt! ==—

Porträte mi

Seiner Majestät des Kaisers und K i t t s i f l
1 e r Majestät der Kaiserin u l Köniffin

Imperial - Format
[ Bildgröße 4 4 X 3 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm
[ Heliogravure zu K 8 —.

[ Kabinett-Format
k in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler
ß weißer Einfassung j
I Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm
m Heliogravure zu K 2*40. ;

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

L Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Ö
r ' • = Alleinvertrieb =

I -—; der unter Nr. 35.691 gen. gescb.

z£^ji> Ledersandalen
I mit biegsamer Holzsohle.

Rindslederschnürschuhe
I ' m i * Holzsohlo, I» Qualität 1117 (J

Lederpantoffel
—-"• mit Holzsohle. — Alle Arten

Stoffschuhe und Pantoffel
I Größte Leistungsfähigkeit. — Lieferungen für den (iroßverkauf sind mir nicht

gestattet. — Verlangen Sie Preislisten oder Mustersendungen.
l T h e o d o r FiaoliB, **m*itoi>g»g in Böhmen.

Falzziegelffabrik
in flottem Botriebe mit mächtigem Tonlager und Ackerwirtschaft, unwei*
Graz, i s t z u "V©r*l«;ai"u.f©in. Fachkenntnisse nicht unbedingt er"
forderlich. Zwischenhändler ausgeschlossen. Preis JHC 1 6 O . O O O ' — •

Anträge unter „Ringofen 175a" an die Anzeigen-Vermittlung
Kienreich, Graz. 1305 3—1

Fräulein
das in der Stenographie, Maschinenschreiben
sowie auch in der Buchführung gut be-

wandert ist 1285 2 - 2

sucht per sofort Posten.
Gefl. Zuschriften an Louise Skuber,

Bindergasae 31, Boxen (Tirol).

^ H lathausplatz Hr. IB. ' H H

Mii¥is
1 Buflapest EBSHi.

Es wird auf besseres Mädchen
reflektiert, , das das Kochen ver-
stehen muß. Gute Behandlung und
Kost sowie bessere Bezahlung wird
zugesichert. Familie besteht aus vier
Personen, darunter zwei Kinder,
eins mit, 5 und eins mit 1) Jahren.

Anträge: Eisler, Budapest,
Lovag u. 19. 12KD 5 3

Damen
die Bekanntschaft haben unter den
Land wirton, FabrikBiiuternehinuti-
gen und Ökonomen, werden zutu
lleifien für den Verkauf von Ma
schinenölen, Wagenfette, Vaseliin'
sowie anderen teclin. Artikeln bei
der Kirma: HngTO P o l l a k ,
/entralkan/.lei Kgl.Weinberge,
Jnngmannstrafle 33, Bureuu
Telephon Nr. .r>45)5, Fahriks-Tele-

phon Nr. 5455, aufgenommen.
1305 3 - 1

Kunstseife
F a r a f " gesetzl. g«Hch., vor-

I I * « 1 Ä l züglirlier Ersatz für
Fettseifen, 1 I'robepostsenduug
36 Stück K 9-f>n, l(X) Stück 2\ K,
zuzüglich Postgebühren , gegen

Nachnahme. 1303 5-2

Friedrich K. Hantschel.
Ürnsdorf-Haida i. Böhmen.

Herren•
weichn Bekanntschaft haben mit
Landwirten, Ökonomen und K;i•
briksunternchmungen, werde» zum
Reisen filr <len Verkauf von Mu-
scliinenölen, Wagenfette, Vaseline
sowie teclin. Artikeln bei der Firma:
H n g o P o l l a k , /< ntralbureau :
Kgl. Weinberge, Jungmann-
s t r a ß e 3 3 , Bureau-Telephon 5495,
Kanzlei-Telephon 5455, aufgenom-
men. 1304 3 1

g^W*» Eine hervorragende Neuerscheinung « M O M
I^^F auf klavierpädagogischem Gebiete ^ ^ ^

iMsaarl FRIEDRICH SPIGL
(Direktor der Horaksohulen)

Grundlagen des
Klavierspiels.

U.-E. Nr. 5680 81, Heft I/II, Vorberoitungsschule (erstes und zweites Jahr) a n. K ^°
in Vorbereitung U.-E. Nr. 5682/84, Jleft III/V Mittelschule (drittes biß ^

fünftes Jahr) / . . . . ä n. K l-f l0

Was dieses Werk hauptsächlich von anderen, ähnlichen Zwecken gewidmeten unter-
scheidet, ist das beständige und enge Ineinandergreifen des Musikall»011"
Konstruktiven mit dem Instrumental-Teohnlsoben; in diesem (irundgedii-nkc
wurzelt es. NiemalH werden hier dem Kchüler fertige Figuren alH «Fingerllbnng» vorgd 1 ' ^
die er mehr oder minder gedankenlos IHR Unendliche abzuleiern li«tto ; <-s wird viclnieD
immer, in jedem einzelnen Fallo sein muslkallsoher WUle geweokt und * t t

Tat aufgerufen., .
Vorrätig in der 538 16-1

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bambero
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. ^

^ — —•—^"^^*™
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Rarität!
Ungar. Krönungs-Briofmarkon, nur einen

1'H|T im Kurs. — Andenken an Helden-
Zeiten! Preis ungebraucht ('in Satz K 3'/».
5 Sätze K l«1/,, 10 Sätze K 3 0 - . Ungar.
Kriegsliilfe II Briefmarke» 1 Satz (16 Werte)
K 15 . KEMENY, Kasohau I, Post-
fach 12/T 131, Ungar». 910 6—6

1̂ |*"^j^'O_^ i A I ) a r Art
Vi <B Hfl^. JvQor AITV,

E S T ^ ^ lOr Remter, Vereine,

& C ~ / Anton Gerne
^ ^ " • * ^ ^ Graveur und Kautschuk

slempelerzeuger.
Laibaoh, Dvorn l t rg Nr. 1 (Haus Kastner).

337 62—19

Realität ̂
in Kandia bei Rudolffl-
wert, mit guten /iiisciniuilmioii,
kleinern Garten, großen Räum-
lichkeiten, Stall uiwl Eiskoller,
zirka 10 Joch Buchenwald,

preiswert zu verkaufen, " m
Briefliche Aufragen sind zu

richten.an dio, Advokaturskanzlei
des Herrn Dr. Otto Val len-
t schag , La ibach . 1271 2 1

Kriegsinvalide und sonstige
redegewandte Herren und Damen haben Gelegen-
heit, sich an einer patriotischen Aktion zu betä-
tigen und dabei guten Verdienst zu finden. Aktions-
dauer zirka 3 Monate. — Anträge unter „Intelli-
gent und bedürftig 55/157a" an die Anaoncen-
Expedition JOB. A. Kienreich, Graz, Sackßtraße 4.

1238 f> 3

Leichte i t gutes Behalt.
Für (jin Unternehmen, in welchem eine gröbere

Anzahl von Arbeiterinnen beschäftigt sind, wird eine
reprasentationsfahige

Iran oder älteres Fräulein, dauernd angestellt.
Gefordert wird die deutsche und slowenische .Sprache

in Wort und Schrift, Umsicht und Pünktlichkeit.
Offerte mit Angabe der F;anilienverhältnisse ersuche

unter „Leichte Arbei t , gu t e s Gehal t" an die Ad-
ministration dieser Zeitung zu richten. 1245 3 8

Ein

Kindßrfraulßin
(Deutsche)

wird für ein sechsjähriges
Mädchen nach Moste gesucht.

Offerten unter ,,1296" au die Admini-
stration dieser Zeitung. 1298 2—2

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und ZahnrelnlgungsmlUel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwloh.se usw.

Großes Lager von feinßtem Tee,
Rum, Kognak. :;:;« bt IH

Lager von i'riöchen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Drogerie Anton Hone
Macl, Jntaasse (Ecte Bnrolatz.)

¥¥¥¥¥¥&¥¥¥¥¥¥¥¥¥*

|J) KLl<»iTi!iolggmm>o.l — B r c n n w t i l t c — I r S o i s g ö i ü J j

I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. 1 I

! Brüder Eberl i
5 0

\\ {lau- und IKlobelanstreicher, Lachierer und Scltrlftenmaler ;
II ms I]ffi6ka allen « *W4 ^
I empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in »

i ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-
I c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
I® f m (1790) M - 47

\\\ Ölfarben-, Lack- und Firnishandlang i

| = hffeg-«3a.-(2L-toer d e r « . O - r a n d H o t e l T,T7rLl o aa."). ' J
IŽ I . DaBelbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden \
i I auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
I I Arbeiten entgegengenommen. , I
Hl Iv i- <> i <i «> — K u r b o l i n o ti i\\ 1̂  o i tti jfl||

Bevorstehendes
patriotisches Unternehmen

sucht tüchtigen

m1 Organisator. ^
Antrüge unter ,,K. A. 1917/a 157" an die Annoncen-Expe-

dit KMI JOB. A. Kienreich, Graz, S a c k i t r a ß e 4. 1230 ~± -2

Hropina- TÖplitZ m Gicht
'"rDiliin) ; S S

Auskunft u. Prospekt gratis. ^ l i l b l l l D a .

J Die offizielle Subskriptionsstelle m6<i * ̂

Krainische Landesbank in Laibach
* 5 r VI. österreichische Kriegsanleihe " S r

L Steuerfreie 5V2°/o amortisable Staatsanleihe zu 92'—,
zuzüglicli 56°/„ Stückzinsen vom 1. Mai an. — Da die Couponzinsen dieser Anleihe vom

% 1. April weiter laufen, beträgt der Anschaffungspreis nur 91-54*.

II, Steuerfreie Wh am 1. Mai 1927 rückzahlbare Staatsschatzscheine zu 93*50,
zuzüglich 5-5(/0 Stückzinsen vom 1. Mai an.

^ ^ Zum Zwecke der Zeichnung der Kriegsanleihe gewährt die Krainisohe Landesbank
^^k Kommunal- und Hypothekardarlehen. M
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Schöne 11S5 6 - 8 \

imwmAM 1
| : Weltbekannte heimische Firma, : I

größte Auswahl von Uhren, Uhrketten, i
k Ringen u. schöben Geschenksgegenständen, i
1 Zu zahlreichem Zuspruch ladet ein j

I F. ČUDEN !
f Presernova ulica 1, •

gegenüber der Frauziskanerfcirclie in Laiiiacn. [

firöBfe fluswahl erprobter Rrmeeuhren. \
Besonders gross« Aoswaöl in Brillanten. \

L^L \l il Jf W \i II i / W W \i \i \l \l \i \i \i \t w w w \/ \S W \/ \I \< \/ \4

w w —m rtr. ?r i r JC ^ ^ '•»' "•" ~"~ .^r-.^r " ^ - ^ " ^ ^r" T T T T ^ ^ -^r TT ' ^ ^ TT ^ ^

,̂d
o

e
n P. Barborič

Mestni trg 7 Laibach Mestni trg 7
empfiehlt großes Lager in

Wiener Modellen, Seiden- u. Strohhüten
sowie leeren Formen und Aufputz.

^t^ Große Auswahl in Trauerhüten. -^Pl
Reparaturen prompt und billig. 895 14--18

L"3C"3C J C " X " 3 C ~ A J C ~ 3 C " 1ac--ac~ac"ac ac -^r-ac—M:—i^—r^—^:—^«-—^^—-x—•*—-m—-MT-.

f leh liefere sofort freibleibend ab meiner Fabrik
J*||L^ braune

I Ges. neschützt MARKE „PATRIA". UUlillUlUll

I ^ ^ mit Ballen und Verbindungsriemen. =====
I Sohlen aus Hartholz, mit Bindsledersoharnier gut verbunden
I und mit Ledersohlensohoner montiert

I an Grossisten und Schuhhändler m->
I zu folgenden Preisen:
I Größe Nr. 25-30 31—35 36—42
I K 4 20 4 40 460
I itflgT Stets großes Lager von erstklassig gearbeiteten L e d e r -
I S C h u h e n init imprägnierteu benagelten Holzsohlen aus kräf-
I tigern, gefettetem braunem Spalt, Boss und Spaltbox. *^ßk
I Der Kleinverkaufspreis im Sinne der Verordnung vom 1U. März 1917
I ist auf jedem Paare ersiohtlioh gemaoht.

I HoliKkilifaMk Rndolf Turek.WieB, XV., Hackengasse 21.
I , Masterveraand nur per Nachnahme.

Eine erfahrene und sorgsame

Erzieherin
1 2 8 7 (gewesene Lehrerin) 3-2
wird zu zwei Mädchen, mit Gehalt
and freier Station, ans genommen.

Gefl. Antrüge unter „Erzieherin" an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

Verkaufe
vorzüglich gangbare

Modisterei.
Anfragen unter ,,Modisterei'4 an die

Administration diesser Zeitung. 1214 4—2

F ^ ^ GICHT und RHEUMA
^ ^ Kinderkrankheiten, Stoffwechsel-

•F W p ^ W W I Störungen, seit Jahrhunderten
• I MW I mW bewährtes Heilbad

L l r l l V (Slavonien) W C
Auch im Kriege Winter u. Sommer im Betriebe.
Mit Bädern kombinierte Pen- Radioaktive, alkalisch-muriatische,
sionen. Prospekte durch die jodhaltige Thermalquellen.
BADEDIREKTION. SCHLAMM BEHANDLUNG.

Geschirrmarkt, Resselstrasse j
PV" v o m 14. t>is 26. IVIai. *^E| I

Verkauj von Karlsbader Porzellan, 3 l ß c h ß m a i l und j
Sussgeschirr. j

Bitte meine Kunden um zahlreichen Zuspruch. I

1313 2-1 ]ohann Kus. s

I ^ ^ ^ ^ p ^ ff^CC i S t J e d e n f a l l s d i e bG" tei reinste

„ D O B Kaolin-Seife
dieser Zeit. Gleich gut zum Waschen farbiger Wiischo, Fußböden, Geschirr, Hände
und Gesichtes. Wohlriechend! Hart! Sohäumend! OeBohmeidlg!
Kino Ki^te enthält 250 Stück und kostet exkl. KmballH.j?o nur 50 Ivroncn franko
Station Budapest. Daher 1 Stück nur 20 h. Kleinste Lieferung: eine Kiste!

i Hei Bestellung von 10 KiHten 10% "Warenrabatt. I

Bei Bestellung sind 30% An^abo erwünscht. 1 Kiste 250 Stüok 50 kg.

BARDÖCZ «& COMP.
Budapest, V., Balaton utea 12. ir.t'j 10 .;

Wo Bahnsperre, dorthin geht die 50 kg-Klste In 3 x 20 kg-POst-
koUls für K 64- . franko Emb., franko Porti.

Lager und Alleinvertrieb für Stelermark und Kärnten:

A. DALER. Agentur in Klagenfurt, Gartengaese 2,
| und sind die Bestellungen dieser Firma zu übermitteln.

„. Filiale der L fc. priv. Oesteppeichischen Credit- » . « " » 1
ünstfllf füp Handel und Gewerbe in Laibach l t t T

I Sechste S !/z % österreichische Kriegsanleihe
L und erteilt bereitwilligst alle gewünschten flushünfte. ™™* A

Druck und Verlllss von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamderg.


